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fe in Staub und Hitze 


Ausdehnung der Schlacht bis in den Raum von Charkow 


Berlin, 22, August 
LAm 21. Far standen die deutschen Trup- 
pen südwestlich Bjelgorod sowie am Mius und 
südlich des Ladogasees wiederum in schwe- 
ren Kämpfen. An der Miusfront wiederholten 
die Bolschewisten an der seit Tagen heftig 
umkämpften Einbruchsstelle ihre Durchbruchs- 
veräuche mit mehreren Divisionen und Panzer- 
brigaden, unterstützt von starken Fliegerkräf- 
ten, Die Kämpfer in den deutschen Riegel- 
stellungen hielten jedoch der neuen »sschweren 
Belastung stand. In den frühen Morgenstun- 
den griffen mässierte Infanteriekräfte beson- 
ders. heftig. eine von schlesischen und. sächsi- 


schen Grenadieren verteidigte Höhe an. Inner-. 
halb von drei Stunden stürmten die Sowjets 


fünfmal. die Hänge hinauf, wurden aber jedes- 
mal im Gegenstoß zurückgetrieben, Die Ver- 
luste der Angreifer waren sehr schwer; allein 
an dieser Stelle wurden 41 Sowjetpanzer inner- 
halb .zweier Tage vernichtet, Der deutsche Ab- 
wehrerfolg ist um. so bemerkenswerter, als rie- 
sige Staubwolken die Panzerbekämpfung er-. 
schwerten, Die’sengende Hitze hat das Ge- 
lände ausgedörrt, jeder Granateneinschlag 
wirft daher haushohe Staubwolken empor, die 
erst nach Minuten in sich zusammensinken, 
Durch. das fortgesetzte heftige. Artilleriefeuer, 
und die unünterbrochenen Luftangriffe ist ein 
dichter Schleier von Staub und, Rauch entstan- 
den, den die Sowjets zu.Panzerstößen und 
Überfällen auszunutzen versuchten, Da der 
Einsatz der schweren Waffen unter diesen Um- 
ständen durch mangelnde Sicht stark behin- 
dert war, gingen unsere Grenadiere, den feind- 
lichen Panzerkampfwagen immer wieder mit 
Sprengmiltteln zu Leibe und erledigten zahl- 
reiche Stahlkolosse im Kampf Mann. gegen 
Panzer. 

Die beweglich geführten Abwehrkämpfe im 
Gebiet des oberen Donez habei sich nunmehr 
auch auf den Raum-östlich’ und nördlich von 
Chärkow ausgedehnt. Nordwestlich der Stadt 


versuchte der Feind starke Panzerkeile vor- 
zutreiben, denen eigene Panzerverbände entgse- 
gentraten oder von Westen her in die Flanke 
stießen, Bei den Kämpfen erwies sich von 
neuem die Überlegenheit unserer Panzer und 
Sturmgeschütze; Flakartillerie und fliegende 
Verbände erzielten zahlreiche Abschüsse, Ne- 
ben der Flak leisteten Stukas unseren hart 
kämpfenden Heeresverbänden besonders wirk- 
same Waftenhilfe, In zweimaligem Anflug tra- 
fen sie an einer Stelle die sich zum Angriff 
bereitgestellten , bolschäwistischen Kräfte so 


‘schwer, daß sich der Feind mehrere hundert 


Meter absetzen mußte und eingrub, Schon 
"beim ersten ‚Anflug gingen Betriebsstoff und 
Munitionsvorräte des Feindes in Flammen auf; 
beim zweiten Angriff’ lagen die Bomben genau 
in den Infanterleansammlungen und motori- 
sierten Fahrzeugen, Bis zu den deutschen 
Sicherungsposten war das Geschrei der flüch- 


Sowjetische Gefangene aus dem Raum um Bjelgorod 
Viele Tausende sind es, die unter geringer Bewachung In ein rlickwärtiges Sammellager gebracht 


werden, 


tenden, Bolschewisten zu hören. Der vernich- 
tende Luftangriff bewirkte, daß die Sowjets 
im Bereich der hier eingesetzten Panzergrena- 
dierdivisionen ihre Angriffe vorerst ab- 
brachen, 


Ein Schwede ruft Schweden zur Ordnung 


Die bolschewistische Gefahr für Europa ! Die deutsche rettende Tat 


Stockholm, 23, August 


Wenn die Sowjetunion Deutschland, das 
den. Selbstbewahrungskampf der europäischen 
Kultur. gegen die Ealn Be BI AEE Bedrohung 
‚aus dem Osten auf sich genommen hat, besie- 
gen würde, würden weder England noch gie 


"Vereinigten Staaten in ter Lage sein, die Bol-" 


schewisierung Europas zu verhindern, erklärte 
der bekannte schwedische Journalist Holger 
Moellman Palmgren in einem Vorträg in 
Stockholm, Palmgren verweist darauf, daß hin- 
ter der Demarkationslinie-in Polen im Sommer 


1941 annähernd 250 bis 300 Sowjetdivisionen , 


geständen hätten. Hitler habe in letster Mi- 
nute zugeschlagen: Wenn Deutschland das. bri- 
tische Inselreich nach Dünkirchen angegriffen 
„hätte, wären: 600 bis 700 Divisionen, d.h. die 


In Hamburg wieder drei Tageszeitungen 


Reichsorganisationsleiter Dr. Ley, überprüfte die getroffenen Maßnahmen 


DD. Hamburg, 22. August 


Am 17, August erschien letztmalig die Ge- 
meinschaftszeitung „Hamburger Zeitung“; ab 
18. August sind die drei Hamburger Tageszei- 
tungen „Hamburger Anzeiger“, „Hamburger 
Fremdenblatt“ und. „Hamburger Tageblatt“ 
wieder jede für sich herausgekommen. Die ge- 
nannten Blätter erscheinen bis auf weiteres 
werktäglich. ' Es ist dafür gesorgt, daß eine 
gewisse Anzahl von allen -drei Zeitungen in 
die Aufnahmegause gehen und somit die Ver- 
bindung zwischen den abgewanderten Hambur- 
gern und ihrer Heimatstadt nicht äbreißt. 


Reichsorganisationsleiter Dr. Ley weilte 
dieser Tage in der hartgeprüften Stadt, um die 
umfangreichen Hilfsmaßnahmen in Augenschein 
zu nehmen, die von der Partei und..der Deut- 
schen Arbeitsfrönt für die Bevölkerung durch- 
geführt wurden. Vor den politischen Führern 


des Gaues Hamburg brachte Dr. Ley zum Aus- 
druck, daß das mutige und tapfere Verhalten 
der Hamburger Bevölkerung während der feind- 


"ten auch die Hamburger bewiesen, 


lichen Luftangriffe beispielhaft gewesen sel; 
wie die Bevölkerung am Rhein und Ruhr hät- 
daß der 
Feind mit solchen abscheulichen Methoden 
den Widerstandswillen des deutschen Volkes 


‚nicht brechen könne. 


Reichsstatthalter Gauleiter Kaufmann be- 


"richtete über die einzelnen zur Betreuung der 


in Hamburg verbliebenen und der in den Auf- 
nahmegauen untergebrachten Bevölkerung 
ergriffenen Maßnahmen. Mit seiner Anerken- 
nung für die in schwerer Stunde entschlössene 
und würdige Haltung der Hamburger Bevöl- 
kerüng verband er den Dank für die unver- 
züglich einsetzende Hilfe ‚der Volksgemein- 
schaft, Er habe in mehreren Versammlungen 
von den jetzt in anderen Reichsstellen unter- 
gebrachten Hamburgern gesprochen; überein- 
stimmend sei der Wille zum Ausdruck gekom- 
men, nun noch: verstärkt zuzupacken, um das 
deutsche Schwert zu schärfen und alle Ener- 
gien der Nation dem feindlichen Vernichtungs- 
willen SABEBERFUNEN N. 


Nebelwerfer Im Einsatz 
Ein Do-Gerät tst, In Stellung gebracht worden. Munition BR ausgeladen. Bald werden dio Raketen- 


geschusse In die feindlichen Linien fliegen. 
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a Krießsberichter Harschneck, Z.) 


gesamte gigantische‘ Kriegsmaschine der 'So- 
wjetunion, über Europa hergefällen, Dadurch, 
daß die deutsche Wehrmacht Stalin zuvorkam, 
sei Europa vor dem furchtbarsten Schicksal be- 
wahrt worden, das sich jemals an seinem Hori- 
zont gezeigt habe. Die blutigen Spuren im Bal- 


tikum. sowie. die-Namen Katyn und Winniza. 


seien die rechten Beweise für das, was eine 


: Bolschewisierung Europa bringen würde, . 


Als Schwede -und Europäer, sọ erklärte 


Palmgren, empfinde man. es als eine Schande 


ohnegleichen, daß die: englandfreundlichen 
Kreise in Schweden mit der europafeindlichen 
Sowjetunion Nebäugelten und das qroße deut- 
sche. Kulturvolk "verhöhnten, durch dessen 
Opfer man in Schweden noch dem Kriegesent- 
gangen sel und sich seiner Freiheit erfreue. 
Die Nachkriegsaussichten für den Norden nach 
einem sowjetischen Sleg ergäben sich aus der 
Tatsache, daß die Sowjetunion an den Atlantik 
zu kommen wünsche; deshalb liege Schweden, 


"in der sowjetischen Interessensphäre, Ein So- 


wjetschweden würde eine furchtbare Realität 
sein. Noch aber stehe die deutsche Wehrmacht 
im Osten festgefügt: mögen ihre Waffen Eu- 
ropa vor dem Untergang bewahren! 

Die Ausführungen Moellman Palmgrens 
ernteten, wie die Stockholmer Morgenzeitung 
„Dägsposten“ berichtet, starken Beifall, Sie 
sind insofern beachtenswert, weil hier der An- 
gehörige eines Landes, das ja auch an der 
Entwicklung der bolschewistischen Frage 'in- 
teresslert ist, die Dinge klar sieht und alle 
Nebelschleler wegzieht, die die Feindanitation 
vor die Sowjetunion zu legen bemüht: fst. 


Die Wahlen in Australien 
Gent, 22. August 


Bel den Wahlen in Australien hat, wie 'Reu- 
ter aus Melbourne berichtet, die Labour-Partel, 
die Reglerungspärtei ist, die absolute Mehrheit 
erhalten. Obwohl die Ergebnisse nach unvoll- 
ständig sind, hat sie von den 74 Sitzen im Re- 
PERMEEIR OU EHEDE nach den. vorläufigen Zäh- 

ungen bèreits 43 Sitze gewonnen. Sechs Sitze 
fallen auf die Land-Partei und 14 auf die Uni- 
ted Australia-Partei, die beide in der Oppo- 
sition stehen, Auch bei den Senatswahlen hat 
die Labour-Partei erfolgreich abgeschnitten, In 
den Staaten Victoria, Süd-Australien und West- 
Australien hat sie die Mehrheit mit 2:1, in Tas- 
manien mit 4:3.. Die Ergebnisse für Neu-Süd- 
wales und Queensland liegen noch nicht vor. 


Eine Million Analphabeten 
Sch. Lissabon, 23, August (LZ. -Drahtbericht) 
„World Preß News“, 
der britischen Presse, erklärt, daß die Rekrutie- 
rungsbehörden in England die Feststellung qe- 
macht hätten, daß nicht weniger als eine 


-Million Engländer Analphabeten 


sind und: weder schreiben noch lesen können. 
Die ‚amtlichen Statistiken der britischen Regie- 
rung, die bedeutend niedrigere Ziffern. ange- 
ben, vermitteln, -wie die Zeitschrift. erklärt, 
ein völlig falsches Bild, Sie beruhen auf den 
Angaben der Standesämter, die einfach fest- 
stellen, wer bei einer Heirat oder einem son- 
stigen Familienereignis seinen: Namen nicht 
selbst unter das amtliche Protokoll setzen kann. 
Das Blatt erklärt, es gebe viele Engländer, die 
gerade noch ihren eigenen Namen schreiben 
könnten, aber im übrigen nicht in der Lage 
seien,. Irgend einen Satz niederzuschreiben 


‘oder zu lesen, 


das führende Organ ` 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Mittelstaedt, HH, Zo: 


Die TASS ‚Eine Lügenküche 


Die Reuteragentur ist dafür bekannt, daß 
ihre Meldungen bedenkenlos gefärbt werden 
zugunsten der britischen Außenpolitik; doch 
sind alle diese von Reuter im Laufe seines; fast 
hundertjährigen Bestehens verübten Beugun- 
gen der Wahrheit nur ein Kinderspiel im Ver- 
gleich zu'dem, was sein bolschewistischer Bun- 
desgenosse, der TASS sich leistet. Wenn sich 
von der.. Telegraphenagentur Reuter. sagen 
läßt, daß sie den „Ton der Musik" macht, so 
kann man von der Telegraphenagentur TASS 
behaupten, daß sie sowohl den Ton als auch 
die Musik macht, 


Dem Abseitsstehenden scheint, die TASS 
eine gewöhnliche Telegraphenageniur zu sein, 
in Wirklichkeit arbeitet sie auf eine für Europa 
unverständliche ‚Art und Weise Das fängt 
schon an mit der Methode, wie sie zu ihrem 
Nachrichtenmaterial gelangt. 


der TASS im Auslande, doch ist diese Arbeit 


‘ eines TASS-Korespondenten sehr einfach, Er 


beurleilt die Ereignisse nicht selbst, gibt auch 
nicht von ihm persönlich eingeholte Auskünfte 
wieder; der TASS-Korrespondent setzt vilel- 
mehr Moskau‘ nur von nüchternen Tatsachen 
in Kenntnis, gibt die Schilderung eines statt- 
gefundenen Ereignisses und Presseurteile ein- 
fach weiter, Er bedient sich dabei nicht jour- 
nalistischer Auskünfte, sondern Mitteilungen 
der örtlichen Presse, des Radios und insbeson- 
dere der Mitteilungen, die von der örtlichen 
Sowjetgesandtschaft gegeben werden, die 
ihrerseits wieder ihre Berichte aus den Kreisen 
der ortszugehörigen Kommunisten erhält, Die 
TASS trifft aus diesem Material eine Auslöse, 
Ein Teil davon erscheint in den sogenannten 
„Roten Tagesberichten”, auf denen sich in ro- 
ten Buchstaben der Vermerk „nicht für den 
Druck” befindet, Darin findet das Aufnahme, 
was für die Sowjetunion ungünstig erscheint 
oder außen- und innenpolitische Maßnahmen 
betrifft, die der Bevölkerung nicht bekanntge- 
geben werden, 


\ Die „Roten Tagesberichte” sind für die Mit 
glieder der Sowjetregierung und die verant- 
"wortlichen Angestellten des Zentralkömitees 
der Partei bestimmt, für die Außenkommissa- 
riate, für das. Kommissariat des Außenhandels, 
der Verteidigung, für das Kommissariat. der 
inneren Angelegenheiten, die berüchtigte 
NKWD., die frühere GPU., Für sie ersetzt dié- 
ser „Rote Tagesbericht" die ausländischen Zei- 


tungen, die ihnen aus Unkenntnis der Fremd- 


sprachen nicht’ verwendbar sind. Nicht eine 
einzige Zeile dieser Informationen gelangt zur 
Kenntnis -der sonstigen sowjetischen Bevölke- 
rung, 


Das nach dem Auszug für die „Roten Tages- 
berichte" übrig gebliebene Material wird der 
Auslandsabteilung der TASS überlassen. Hier 


` wird es auf die einzelnen Redaktionen verteilt, 


auf die der englisch-amerikanischen Länder, 
die von Zentraleuropa, die des Fernen Ostens, 
Hier vollzieht sich dann die für. die Sowjet- 
leser bekömmliche Abänderung der Nachrich- 
ten, Die grobe Art der Verarbeitung erinnert 
aber nicht an die Tätigkeit. eines Chirurgen, 
sondern höchstens an die eines Roßschlächters. 
Unbarmherzig wird alles einigermaßen Lebens- 
nahe aus dem sowieso schon gestutzten und 
ausdruckslosen Gewäsch der Auslandsbeamten 
der TASS gestrichen, Es bleiben nur die für 
die Sowjetunion gewünschten Tatsachen übrig, 
die dem Sowjetleser die Lage im Auslande in 
einem von der Sowjetregierüung gewünschtem 
Lichte erscheinen lassen. 

Durch solche Auslese und Umfälschung, des 
Tatsachenmaterlals erhält der Sowjetleser eine 
völlig einseitige, ja vollständig entstellte Vor- 
stellung vom Leben jenseits Seiner Grenzen. 


` Alles Positive wird unbarmherzig herausge- 


worfen, übrig bleibt nur das Negative: die 
Tatsachen der Arbeitslosigkeit und Schwierig- 


Die Informatio- ` 
nen stammen wohl von. den Korrespondenten 
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Die Yankees in Nordafrika 


Karikatur: Dehnen-Dienst 
Der Appetit kommt beim Essen — — — 


keiten in der Lebensmittelversorgung, Streiks, 
Zusammenstöße mit der Polizei, Zugentgleisun- 


gen und Flugzeugunglücke, Bei der türe 


der Sowjetzeltungen, während der zwanzig 


Vorkriegsjahre kommt man aus dem Staunen 
nicht heraus; wle es nur möglich ist, daß sich 
die kapitalistische Welt überhaupt noch halten 
kann, wie Menschen solch ein Leben über- 
BRapt noch ertragen können... l } 

urch die Erzählung von "Arbeiterunruhen, 
von Aufständen in den Kolonien usw. erweckt 
die TASS im Sowjetbürger die Vorstellung, 
daß die ganze Menschheit mit nichts anderem 
als mit dem Kampf für den Kommunismus be- 
schäftigt und von glühender Liebe für die So- 
wjetunion und den Führer der Völker in aller 
Welt den — „großen Stalin“ — erfüllt ist. Doch 
die Nachrichtenfälschung Ist nicht die einzige 
Arbeit der TASS, „Sie schürt von sich aus 
die Glut’, und die Redakteure der TASS erfin- 
den noch allerhand: Schrecknisse tiber „die 
Ränke des Kapitals“, über die Leiden der Ar- 
beiterklasse jenseits det Grenzen, Dabei hel- 
fen ihnen eifrig die in der Kominternpresse 
And im Kommissariat für äußere Angelegen- 


, heiten Schaffenden” Das ist der sogenannte 


„Imonzes” nach dem geflügelten Wort von 
Karl Radek, was auf jüdisch so viel wie „für 
dumm verkaufen" bedeutet, 


Endlich erhält die TASS fertig ausgearbei- 
tele „Widerlegungen” und inspirierte Bemer- 
kungen, die vom Kommissariat für äußere An- 
gelegenhelten, aber noch häufiger von Stalin 
selbst zusammengestellt sind: Dieses ganze 
Gebräu wird dem Sowjetleser oder Radiohörer 
Tag für Tag seit einem Vierteljahrhundert auf- 
getischt, Steter Tropfen höhlt den Stein, sagte 
man im alten Rom; doch der Kopf eines von 
der ganzen Außenwelt abgeschiedenen Sowjet- 
menschen, der häufig nicht einmal einen Radio- 
apparat besitzt, um das Ausland abzuhören, 
ist kein Stein; diesen Kopf höhlt kein Tropfen, 
sondern ganze Ströme von Lügen, Ströme von 


' Provokationen; die aus den Kanalisationsröh- 


ren dar TASSschen Kloake emporsteigen, Daß 
es Stalin verstanden hat, das russische Volk 
zu veranlassen, mit solcher Hartnäckigkeit für 
sein eigenes Unglück zu kämpfen, das ist nicht 
zuletzt der TASS zuzuschreiben. 


-Verdis Grabkapelle zergtört 
Rom, 22. August 

"Nach einer Stefani-Meldung wurde bei dem 
letzten anglo-amerikanischeu Terrorangriff auf 
Mailand auch die Grabkapelle Verdis bom- 
bardiert, Die Luftgangster scheuten sich nicht, 
auf die Kuppel der Grabkapelle Verdis eine 
Brandbombe zu werfen, die durchschlug und 
den Altar der Kapelle beschädigte. 
Verdi’ gegründete Altersheim für Musiker in 
Mailand wurde von Bomben gleichfalls ge- 

troffen, l 


Blick in den Osten 


In Charkow ist eine neue’ Traktörenführer- 
schule gegründet worden, die in theoretischer und 
raktischer Schulung geeignete Fahrer. heran- 
iidet, 3 

Spanische Sänger, Tänzer und Musiker gaben 
in Riga vor spanischen und deutschen Verwindge- 
ten einen Vortragsabend, Die spanischen Künstler 
begeben sich zu ihren Landsleuten an die Front, 


Unruhe der Herzen 
9) 


Roman von Ernst Hengstenberg 


Franziska verabschiedet sich schnell, Ilse 
und Dorrit brachten sie zur Haustür, Vor der 
Lichtschleuss "blieben sie zurück, Draußen 
herrschte zwar Sternenschein von unerhörtem 
Gianz, aber Franziska war doch geblendet 
von dem hellen Licht, aus dem sie im: Hause 
kam: In der Gartenpforte stied sie mit einem 
Offizier zusammen, „Das war wohl der Ma- 
jor“, dachte sie, „von dem die beiden 
schwärmten." : 

Er ' hatte sich sehr höflich entschuldigt. 
Seltsam, heute erinnerte sie alles an das eins 
und selbe, was sie ihr Schicksal nannte, Auch 
die Stimme des Offiziers,. Es wär wirklich 
Zeit, na so vielen Jahren abzutun, was 
sich als unabänderlich erwiesen hatte, 

* 

„Herr Leutnant, Sie verwechseln mich im- 
mer: wieder mit einem . polnischen Bunker. 
Sie wollen mich‘ im Sturm erobern, und Ich 
‘soll ‚Ihnen dann auf Gnade oder Ungnade 
ausgeliefert sein”, sagte Dorrit zu Leutnant 
Körner, der sie im Walzertakt unleugbar sehr 
sicher und geschickt dusch die Fülle der Tan- 
zenden führte, die in dem heißen und etwas 


verräucherten Saale der „Post” wogten — 
‚Aber, nein, gnädiges Fräulein!" verwahrte 
sich Kömer, 


„ich bin gar nicht gnädig, sondern sehr 
ungnädig sogar, und Fräulein, bin ich auch 


Das von, 


* 


266 Sowijetpanzer an einem Tage erledigt 


In Nahkämpfen Feindansturn abgewehrt / Vereitelte Ausbruchsversuche 


Aus dem Führerhauptquartler, 22. August 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Miusiront setzten die Bolschewisten 
gestern Ihre Angriffe mit starker Schlachtflie- 
gerunterstüfzung fort, Unsere Truppen schlu- 
gen in erbitterien Nahkläimpien den Ansturm 
der Bolschewisten ab, schlossen eine durch- 
gebrochene Gruppe von 21 feindlichen Panzern 
ein und vernichteten sie. Auch im Kampf- 
geblet von Charkow hielt der Druck der So- 
wjets mit sehr starken Kräften gegen unsere 
Stellungen an. Ausbruchsversuche einer eln-» 
geschlossenen feindlichen Kräftegruppe schel- 
teıten. Westlich Orel und südwestlich Wjasnıa 
wurden örtliche Vorstöße des Feindes, abge- 
wiesen. Deutsche Panzergrenadiere sließen tief 
in eine feindliche Bereitstellung und zerschlu- 
gen sie, 

Am Sonnabend wurden an der Östirout 
266 Panzer vernichtet, Kampf-, Sturzkampf- 
und Schlachtfliegergeschwader der Luftwaffe 
bekämpiten vorwiegend im südlichen und mitt- 
leren Abschnitt der Ostfron? Infanterie- und 
Ponzerkräfte des Feindes und zerschlugen neu 
herangeführte Reserven. In Lufikämpien und 
durch Flakabwehr wurden 85 Sowjelilugzeuge 
vernichtet. Die finnische Luftwalle schoß- am 
20. August 15, Sowjelllugzeuge ab. + 


Aus einem durch Jagdflugzeuge slark që- 
schützten feindlichen, Bomberverband wurden 
über Süditalien durch deutsche Jäger elf bri- 
tisch-nordamerikanische Flugzeuge herausge- 
schossen. Uber den besetzten Westgebieten 
und dem Atlantik wurden zwei weitere feind- 
liche Flugzeuge zum Absturz gebracht, 

Bei den schweren Kämpfen im Raum von 
Orel hat sich die 12. Flakdivision besonders 
ausgezeichnet. ë 


Großer Feindfrachter versenkt 


i Rom, 22; August 
Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Sonntag meldet; » Auf der Reede von Bizerta 
griffen unsere Bomber am Sonnahend wirksam 
gegen Marineziele ein, In der Nähe der tune- 
sischen Küste wurde ein Frachtschiff großer 
Tonnage von einem Torpedoflugzeug ver- 
senkt. Verbände feindlicher viermotoriger 


*Bomber unternahmen Einflüge über Neapel 


und über das Gebiet dieser Provinz; bei wie- 
derholten heftigen Kämpfen wurden zwölf 
Feindflugzeuge abgeschossen, zehn weitere, Ma- 
schinen von deutschen Jägern zum Absturz 
gebracht, Ein Flugzeug stürzte in der Nähe 
von Torre Del Greco, durch Flakfeuer getrof- 
fen, ab, 


'VierzehnTageAbwehrschlachtbeiWjasma 


Kämpfe von größter Härte ! Unerschütterlich hielt die deutsche Front 


Berlin, 22, August 
Zwei volle Wochen kämpfen unsere Trup- 


pen auch im Raum von Wjäsma auf der gan-, 


zen Frontlinie von Spaß-Domensk bis Dorögo- 
busch und noch weiter nördlich davon im Ab- 
schnitt südwestlich Bely! gegen starke sowje- 
tische Kräfte, Nach abtastenden örtlichen Vor- 
stößen, wie sie jedem Großangriff vorauszu- 


Übersichtskarte zu den Kämpfen bei Belyi-Wjasma 


gehen pflegen, setzten heute vor vierzehn Ta- 
gen die schweren Angriffe der Bolschewisten 
ein, Mit immer stärker werdenden Kräften 
versüchten sie unter Bildung verschiedener 
Schwerpunkte die deutsche Front zu durchbre- 
chen, Dem wachsenden Infanterieeinsatz ent- 
sprach der fortgesetzt zunehmende Einsatz von 
technischen Kampfmitteln. Artillerie- und. Sal. 
vengeschütze, Granat- und Flammenwerfer, 
Schlachtflieger und Bomber trommelten schließ- 
lich mit solcher Gewalt auf die deutschen Li- 
nien, daß vorderste Stellungsteile vorüberge- 
hend geräumt werden mußten, Damit begann 
zugleich das ständige Hin und Her von Angrif- 
fen und ‘Gegenstößen, ‚alle für“die elastische 
Abwehr erforderlichen Bewegungen, die von 
unseren Truppen äußerste Anstrengung ver- 
langten, aber jedesmal zum blutigen Zusam- 
menbruch der sowjetischen Angriflskräfte führ- 
ten. Höhepunkte dieses Ringens waren u, a, der 
12, August, als schließlich unsere Grenadiere 
in ihren zeischossenen Gräben aufstanden und 
starke feindliche Kräfte zusammenschlugen, 
dann der 14, August, an dem der Feind allein 
55 Angriffe führte und dabei 117 Panzer ver- 
lor, und ‚der 16. August als die Zahl der an 
einem Tage vernichteten Sowjetpanzer sogar 
auf 200 anstieg. An den folgenden Tagen ebb- 


nicht, Das vergessen Sie Immer. "Noch we- 
niger bin ich Schauspielerin. Ich übernehme 
keine Rolle in Ihrem Stück." — ‚Erstens mal”, 
erwiderte Körner, Indem er den gleichen 
energischen Tonfall Dorrits wiederholte und 
ihn dabei ins Lächerliche zog, „brauchen Sie 
nur sich selbst zu spielen.” — ‚Das kommt 
überhaupt nicht in Frage; denn es geht nle- 
mand etwas an, wie ich bin“, "unterbrach 
Dorrit se'ne erst begonnene Aufzählung. — 
„Zweitensmal"“, Körner ließ sich nicht beir- 
ren, „handelt es sich nicht um mein Stück, 
Persönliche Dinge gibt es nicht, Es ist das 
“ Stück der Truppe. Sie können sich gar nicht 
entziehen.” — „Und ob’ ich kann!” "lachte 
Dorrit etwas höhnisch auf: „Im übrigen bitte 
ich Sie, mich. an meinen Platz zu führen." — 
„Und Sie wollen wirklich nicht?” fragte Kör- 
ner noch einmal biltend, aber ohne sich um 
Dorrits Wunsch zu kümmern, den Tanz zu 
beenden. — „Ich sage immer, was Ich denke,“ 


„Ich würde mich fügen”, beharrte "Körner, 
immer noch tanzend, „wenn Sie einen wirk- 
lich einleuchtenden Grund anzugeben wüßten, 
Ihr Talent beurteile ich.” — „So? Ich fürchte, 
Sie lassen sich von anderen Dingen leiten.” — 
Körner schwieg dazu. Die Musik hatte auf- 
gehört, Absichtlich !ieß er den -Vorwurf be- 
stehen, den Dorrit zuletzt erhoben hatte, 


Dorrit mochte Kömer nicht, Alles in ihr 
war Auflehnung gegen seine draufgängerische 
Art, Er schien immer ohne weiteres voraus- 
zuseizen, daß er, wo er auftrat; angenehm 
und willkommen sei. Ihre Ablehnung hatte er 


ten die Kämpfe bis auf die weiterhin schwe- 
ren Gefechte im Abschnitt Belyi etwas ab. 

Am 19. August flammte die Schlacht noch- 
mals zu voller Stärke auf, um dann in den 
letzten beiden Tagen wieder mehr und mehr 
bis auf Örtliche Kämpfe abzuklingen. Welt 
über 700 vernichtete Sowjetpanzer stehen auf 
der Verlustseite der Bolschewisten, die als Ge-_ 
winne nur einige unwesentliche Stücke zer- 
wühlten Geländes verbuchen konnten, Der um 
jeden Preis versuchte Durchbruch war wie- 
derum gescheitert, + 

Während der Schlacht zeigten die Kämpfe 
oft eine Härte, wie sie auch der diesjährige, 
an schweren Gefechten so reiche Sommer bis- 
her nur selten aufwies. Aus einer Unsumme 
von Einzelkämpfen erwuchs schließlich der 
esamte Abwehrerfolg, An dem zähen Wider- 
tand unserer Grenadiere und Pioniere, Pan- 
zergrenadiere und Artilleristen scheiterten bis- 
her alle Durchbruchsversuche der Sowjets im 
Wjasma-Abschnitt unter sehr: schweren Ver- 
lusten für den Feind, 


Lazarettschiff. bombardiert 
Tokio, 22. August 

Wie Domei meldet, hat ein USA.-Bomber 
am 170 August in den frühen Morgenstunden 
in den Gewässern des Südpazifik das japa- 
nische Lazarettschiff „Buenos Aires Maru" an- 
gegriffen. Es ist das 12, Mal in diesem Jahr, 
daß der,Feind auf unmenschliche Weise einen 
Angriff | auf japanische Lazarettschiffe durch- 
führt, Der Angriff erfolgte um 5.57 Uhr, als die 
Sonne bereits eine Stunde am Himmel stand 
und das‘Zeichen des Roten Kreuzes deutlich 
an dem Schiff zu sehen war, Das feindliche 
Flugzeug hatte sich auf feige Art getarnt, in- 
dem es schwarz angestrichen war und kein 
Hoheitszeichen trug. Nicht zufrieden mit dem 
Abwurf von vier Bomben, beschoß das Flug- 
zeug das Lazarettschiff' auch noch mit, Ma- 
schinengewehren, 


Neuer Sowjetbotschafter in USA. 
Stockholm, 22, August 


Nach einer amtlichen sowjetischen Meldung ' 


hat das Präsidium des Obersten Rates der So- 
wjets nach der Abberufung des Juden Maisky 
von seinem Botschafterposten in London nun- 
mehr auch den Juden Litwinow-Finkelstein ala 
Botschafter in den Vereinigten Staaten abbe- 
rufen, An seine Stelle wurde Gromyko zum 
Botschafter in Washington ernannt, 3 


bisher nie beachtet, und als er sie nun da- 
mit überraschte, daß er ihr’ eins Rolle in 
einem Lustspiel übertragen hätte, 'da mußte 
sie einmal’ ganz deutlich werden. Offenbar 
hatte Körner s'e jetzt endlich verstanden, 
Einen tieferen Eindruck Auf ihn @emacht zu 


haben' schien es allerdings nicht, denn er saß ' 


in bester Laune neben Ilse, dia ihn durchaus 
schätzte und vieles als'unwesentlich erkannte, 
wasDorrit viel größer und schwerer empfand, 


dieser Fr. „Di 
Das iet re 


hängnis, Abe: 1 5 
Lieber Sie P das gar nichts an.“ — „Sagt 
mir mein SrAlanG, ‚aber, nein Herz... ,# == 
gie Herz . spielt hier keine. Rolle, oio 
1o's gefälligst fest. Jedenfalls helfe ich Ihn 
nicht eher, als bis Sie mir das versprechen,” 

„Mein Gott!” Körner stöhnte ehrlich auf 
„Wie soll ich das? Ich will nicht wortbrüchig. 
werden.” — „Lassen Sie sich versetzen,” — 
Nein!" Körner schrie es fast heraus, — „Zu- 
sammenrnehmen!” mahnte Ilse, — „Eine var- 
flucht schwere Rolle, hier unter der Masko 


-unzuverlässig die 


' wieviele 


DNS "gefürchtet hatte, 
an 


Neues Eichenlaub 
Führerhauptquartier, 22, August 

Der Führer verlieh am 21, August das 

Eichenlaub zum Ritterkreuz. des Eisernen Kreu? 

zes an: Generalfeldmarschall von Küchler, 

Oberbefehlshaber einer ’Heeresgruppe, als 273, 

Soldaten; Generalfeldmarschall. Busch, Ober 


befehlshaber einer Armee, als 274. Soldaten, 


und an Generaloberst Lindemann, Ober 


befehlshaber einer Armee, als 275. Soldaten 


der deutschen Wehrmacht. - 


Konkurrenz für die Labour-Leute _ 
Ma. Stockholm, 23.' August (LZ.-Drahtbericht) 


Unter Führung des Abgeordneten Richard 
Acland rüstet die neugegründete 
wealth-Partei“ zu einem energischen Vorstoß 
gegen die Labour-Party, Acland erklärte dazu: 
„Wenn die Labour-Party kompromißlos für die, 
Aufrechterhaltung ihrer traditionellen Politik — 
das heißt Kampf gegen das System der kapi- 
talistischen Gesellschaft — einstehen wird, dann 
werden wir mit’/ihr gshen. Sollte jedoch die 
Laböur-Party fortfahren, eina Kompromißpolitik 
mit dem Kapitalismus zu treiben, dann werden 
wir unsere eigenen Wege beschreiten.“ 

Da die Labour-Party nicht aus dem Geleisa 
des .Kompromisses herauskam, in das sia 
seit Macdonald eingefahren ist, ist diese 
Kampfansage der Commonwealth-Partei für die 
Labour-Party sehr bedenklich, Acland stellte 
auch in Aussicht, daß seine Partei in allen 
Wahlkreisen, in denen die Labour-Party un- 
tätig oder ohne jede Gewinnchance sei in- 
folge eines ‘Päktes mit den Konservativen, 
keine eignen Kandidaten gegen diese in den 
Wahlkampf zu schicken, dort in den nächsten 
zwölf Monaten "ab kam ala rtan auf- 
stellen werde. ‘Damit ist eine sehr beachtens- 
werte Schwierigkeit für die Labour-Party ent- 
standen, die zwischen den von Forderungen 
ihrer Minister und den kompromißbereiten 
Gewerkschaften einerseits und der Gefahr, 
Ihre Wähler an die Commonwealth-Partel, zu’ 
verlieren, auf der anderen Seite in eine ge- 
fährliche Klemme gerät, 


Bombenabwurf ins Leere 
Tokio, 22, August 

Wie das Kaiserliche Hauptquartier In Tokio 
zu der Ende Juli erfolgten Zurlicknahme der 
japanischen Truppen von der Insel Kiska er- 
gänzend meldet, unternahmen die Amerikaner, 
die von der Räumung überhaupt nichts ge- ' 
merkt hatten, noch in der ersten Augusthälfte 
zahlreiche Bombenangriffe auf Kiska. So gab 
das amerikanische Marinedepartement am 4, 
August bekannt, daß die amerikanische Luft- 
waffe in achtzehn Wellen die Insel bombar- 
dierte und auf „japanischen Widerstand“ ge“ 
stoßen sel; ferner selen amerikanische Flieger 
am 10, und 19. August von „japanischen Flak- 
batterien“ auf der Insel Kiska angegriffen wor- 


den, obwohl dis Insel damals längst geräumt 


war, Aus diesen. Meldungen geht hervor, wie 
amerikanischen Berichte 
sind, 


Die japanischen Armee- und Marineeinhel- _ 
ten haben die Räumung, weiteren Meldungen 
aus Tokio zufolge, ohne Störung durch deh 
Feind vollendet, Diese Einheiten sind jetzt be- 
reits in neue Stellungen eingesetzt worden, 


Der Tag in Kürze 


Eine statistische Erhebung über die Volks- und 
Sonderschulen Im Deutschen Reich nach dem Sthth- 
tag vom 15: November wurde vom Reichserziehungs- 
minister angeordnet. Inden eingegliederien Ost- 
gebieten werden nur die von deutschen Kindern 
besuchten Volksschulen erfaßt. - 


Der Belehlshaber der 2. Honvedarmee, General- 
oberst Vilaz Gustav -Jony, ist auf eigenen Wunsch 
von seinem Posten abberulen ‘worden. 

Das neue syrische Ministerium lat nunmehr zu- 
sammengetreten, Ministerpräsident ist Sadalahy 
sämtliche neuen Minister sind frühere Reglerungs- 
chels, è 

Eine britische Milltärmission unter Führung des 
‚Generalmajors Leihbridge traf In Washington ein, 
um, wle Reuter meldet, eine engere Zusammen- 
arbelt Großbritanniens und der Vereinigten Staaten 
im Kampf gegen Japan herzustellen. 

Die argentinische Reglerung’ hat die private Han+ 
deisschilfahrt durch eine Verordnung des Marines 
ministers dem Staat untérstellt und zum öflentlichen 
Dienst erklärt, 


Meee e aana 


Verlag und Druska Litumannatkdter Zeitung, Druckerei a.Verlagtsastalt Gnbth 
Verlagaleitei: Wilh, Matzel, Heuptschriftleiten Dr. Kurt Pfeiffer, Litumannstadt, 


Für Anzeigen gilt s Z Anseigeuprolaliste 3 


eines Heiteren Gesprächs; diese Dinge zu var 
Handeln, Gut, ich verspeche Ihnen alles; 
was ich kann.” — „Wieviel ist das?“ 
beharrte Ilse. „Ich fühle mich für Dorrit 
verantwortlich.” — Sie auch? Mein Gotu 
Beschützer hat sie denn!" — 
yA Sie meinen ‚den Major?" — „Natür- 


ich, Also, ich verspreche Ihnen Aufbietung ‘ 


äußerster Kraft, nur der Schauspieler und Re- 
gisseur zu sein, alles andere, so gut es nur 
eben geht, auszuschalten, Zufrieden?" — 
„Zufrieden ist zuviel gesagt, Aber daraufhin 
will ich es wagen." 


mer ‚meh es, was 
mit e geglichen 
oder doch Verges- 
a ordnete 
u Ki j or 
Haug, Br dan Ihe in R: 
slällen war, ; drohte Ihm 
t mehr der Zerfall, den sie in den ersten 


te a an Gin Reue ie 


m l . t treffen, glaubte 
C] und zux Van Ihm 


st und zuversichtlich. „eine 
Ihre Ruhe aus, durch ihn kamen wieder Ge- 
fühle zu ihrem Recht, die dem Glück wenig“ 


stens benachbart waren. , 
: (Fortsetzung folgt) 
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August i 
gust das | Sonderabteil für Schwerbefchädigte 
kn ve In einem in der Nähe des Gepäckwagens 
als 278, laufenden Wagen der D- und Eilzüge hat die 
"h, Ober utsche Reichsbahn bekanntlich besondere 
Soldaten, Abteile IIT, Klasse für Schwerkriegsbeschädigte 
n Oben sowie für Mutter und Kind eingerichtet, Auf 
Soldaten vielfachen Wunsch wird künftig auch ein be- 
Sonderes Abteil II. Klasse für Schwerkriegs- 
beschädigte mit Berechtigung zur Benutzung 
ans der II. Wagenklasse und ein Abteil II. Klasse 
Leute ‚für Mütter und Kinder vorgesehen. Die Wagen 
Htbericht) werden äußerlich durch besondere Aufsteck- 
\_ Richard | Schilder auf den Richtungsschildern gekenn» 
Common“ e- | ?eichnet. Die Aufsteckschilder tragen das Zei- 
i Vorstoß | chen der NSKOV. sowie das der NSV. 
irte dazu: In diesen Sonderabteilen dürfen die’ freien 
»s. für die Plätze, von unberechtigten Reisenden nicht 
Politik — eigenmächtig belegt werden. Die Zuweisung 
der kapi- dieser freien Plätze an andere Reisende erfolgt 
wird, dann ín jedem Falle durch das Zugbegleitpersonal, 
sadoch die Und zwar mit dem ausdrücklichen Vorbehalt, 
mißpolitik ‚ daß die Plätze wieder geräumt werden müssen, 
n werden wenn Kriegsbeschädigte, Mütter mit kleinen 
p“ | Kindern usw. die Plätze beanspruchen. 
m Geleise Auf diese Bestimmung wird nochmals ein- 
das sie ‚ dringlich hingewiesen, da leider immer wieder 
ist dièse ‚beobachtet werden muß, daß Reisende diese 
ei für die Plätze eigenmächtig. besetzen und sich sträu- 
nd stellte ben, sie für berechtigte Personen freizumachen, 
in allen Das Zugbegleitpersonal ist angewiesen, künftig 
Party un- mit aller Bestimmtheit gegen solche’ Reisenden 
a sei in- inzuschreiten. 
avatva, Rundfunk vom Montag 
nächsten Relchsprogramm: 16.00: Wenig bekannte 
Unterhaltungsmusik. 18,30: Der Zeitspiegel. 19,15: Front- 
en auf- berichte, 20.20: „Für jeden etwas,“ Deutschland- 
‚eachtens- sender: 17.15: Tanzsulte von Bernh. Keiser, Klaviere 
arty ent- konzert von Haydn, Beethoven-Sinfonle. 20.15: Schumann 
und seine berühmtesten Lieder. 21,00: „Komponisten diri- 
Fiat: kieren“: Georg Vollèrthun, N 
r Gefahr, Hier spricht die NSDAP. 
Partei, zu SA.-Wehrabzeichen 
eine ge- Alle Inhaber des SA.-Wehrabzelchens des SA.-Standorts 
Litzmannstadt haben am Sonntag, dem 19.9, 1943, an den 
Wiederholungsübungen für das SA.-Wehrabzeichen tellzu- 
re nehmen, Jeder Inhaber des SA.-Wehrabzeichens ist zur 
Teilnahme verpflichtet, Im Nichttellnahmefall erfolgt Ent- 
August ‚zlehung des SA WAALA orai hens, Die Wiederholungsibung 
besteht aus einem Übungsmarsch, ohne Gopäck. Genauer 
in Tokio ‚Zeitpunkt der Durchführung und Antreteort. wird in +der 
ahme der Presse ara bekanntgegeben, Zur Aufstellung der 
 Teilnehmerlisten haben sich sämtliche Inhaber des SA.- 
Kiska er- ‚Wehrabzelchens mit Ihren SA, "Wehrabzeichienunieriagen 
nerikaner, ‚ab sofort bel einer der nachstehenden SA.-Dienstatellen 
ichts ge- persönlich zu melden: a) SA,-Standarle 2 Litzmannstadt, 
gusthaine (Ben. 53 Ra Hmm 
-So gab stadt, Ulrich-von-Hütten-Str. 32, II. Eingang. Tag der 
nt am 4 Meldung: Montags bis (relfags von 17 bis 10 Uhr. Aus- 
che Luft- paoue von der eg sind nur Inhaber des SA. 
bombar- Bar an A RORK Pal dem NOEK Angehbrüne“ Innabar 
tand“ ge- des SA.-Wehrabzeichens, die ihre Meldung bel einer der 
ie Flieger | obengenannten Dienststellen nicht persönlich vornehmen 
hen Flak: _ Ader "Diänstateilen. tanta one uEadee einer 
iffen wor- ob, am, Geburtsort, Besitzzeugnisnummer, Verleihungs- 
t geräumt atum und genaue Anschrift, A 
rvor, wie | 
Berichte 
Ineeinhel- _ 
feldungen ' 
1 > 
N Ey So einen festlichen Empfang hätten sich die 
tden, | verwundeten und kranken Soldaten unserer 
3 ‚hiesigen Lazarette wohl nicht träumen lassen, 
ö ‘als ihnen von der Kreisleitung der Partei die 
e Einladungskarten für Sonnabendniachmittag zu- 
"gingen, > 
Volks- und Weithin sichtbar schon flatterten die Fah- 
Sam. RON [nen der Bewegung an der breiten Straße zum 
a ryha Park Helenenhof, ein Spalier von Jungmädeln 
n Kindern und Pimpfen wär zur Begrüßung angetreten, 


| während Fanfaren und Trommeln des Jung- 


„General - |Yolks den Willkomm entbot&n, als die Sonder 


sn Wunsch wagen der Straßenbahn anrollten. Unter den 

"hohen Bäumen des Parks war bereits alles fest- 

Inmehr si- lich gerichtet. Mit viel Liebe und Geschick 

Sadallah, "hatten die Frauen der Partei für den Blumen- 

teglerungs- ‘schmuck gesorgt und im Nu herrschte auch 

e ‚die gute Stimmung, die an solch herrlichen 
Ihrung des ‚Sommertagen wohl überall zu Hause ist, _ 

ngion ein, I, Nachdem Kreisamtsleiterr Hackhausen 

Zusammen- -f in jaunigen Worten die Gäste begrüßt hatte und 

en Staaten ‚Ihnen die Höhepunkte des Nachmittags verriet, 

richtete Kreisleiter Knaup kurze und herz- 

svate afiat | liche Worte an die Frontkämpfer, die jetzt in 

Wlentlichen der Betreuung der Heimat wieder ihre Gesund- 

Bi appelten sollen, ER 
i ttelpunkt es weiten untbewegten 
rar 2 Platzes wurde. dann bald die große Bühne, auf 


n, Litzmanortade ‚tler die Künstler des Kabgretts „Tabarin“, un- 
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r 
5 zÙ- vers 
en alles; 
Rt aan? | Enrica weilte zu Studien für ihre Doktor- 
i Gat Arbeit in Rom und schrieb in ihrem Gruß an 
ae u | tario u. a.: „Meine Arbeit würde so viel besser . 
N dr "Vonstatten gehen, wenn Du sie mit einem Strahl ‚ 
ufbiet En | Weiner Liebe erleuchten würdest. Reiße Dich 
Fund "> tos und komme zu mir!” í 
it es nur |. Vergeblich “hat. Ilario den Onkel und Vor- 
Jen?“ und um Geld für einen römischen Besuch bei 
daraufhin f “iner Stüdiengenossin und Braut gebeten. Es 
| sel ausgeschlossen, diese Summe den laufen- 
| schallt | den Einkünften zu entnehmen, meinte der Ori- 
) ee kel; dabei hatte er sọ energisch das Konten- 
oriit den buch zugeklappt, daß Ilario jede weitere Hoff- 
; Al Er Aung begrub. ` é 
abrio- Mißmutig ging er im Garten der hübschen 
es, was illa spazieren. Wie ein Widerschein seiner 
le lichen. Taut erschien ihm die Frühlingsschönheit der 
R Nie | Sde; die Farben und der Duft der Blumen, das 
ı ordnete | ‘ichte Gaukeln der Schmetterlinge, der Flug 
$ or — | 5:7 Schwalben, das Säuseln des Windes, Alles 
er | chien ihm zuzuflüstern: Nimm die Stunde 
ohte ihm | Ahr, sie wird nicht wiederkehren! Enrica war 
en ersten | 5 seit Kinderjahren der Traum Tlarios. In die. 
Imerwelse {m stillen Garten war sie unzählige Male mit 
Haug sie ten Jangen Zöpfen herumgesprungen, ihr hél- 
n Hr lich 8 Lachen klang wie das heitere Jubilieren 
Table Ser Vögel in der Luft. Es schien ihm, als wenn 
AAs Hle! = noch heut& den Widerhall dieses frohen La- 
teder Ge- N iens von der Rinde der dicken Pinie vernähme. 
k ig- | §end etwas vom Himmel oder der Erde mußte 
vens a (Pm zu Hilfe kommen, seine Sehnsucht zu er- 
folgt) Fällen, Die Natur selbst mußte doch etwas für 
„Bi l ummer haben! Zum Beispiel 


i 


+ 


[Tag in fipmannstadt Bedeutfame Feierftunde in Tufchin=Wald 


Verabschiedung von Kreisleiter Pg. Gissibl / Ansprache von Gauschulungsleiter Wölpl 


Die entschiedene Ab-, 
kehr des Nätionalsozia- 
lismus von jeder rein 
materiellen Auffassung 
irgendwelcher Vorgänge 
drückte sich auch darin 
aus, daß die rund 600 000 
Umsiedler, die durch die 
Lager des Bezirks Litz- 
mannstadt gingen, nicht 
nur in versorgungsmäßi- 
ger Hinsicht einen wohl- 
vorbereiteten Boden fan- 
den, sondern daß man 
sich auch ihrer seelischen 
Nöte annahm, und es 
waren weiß Gott nicht 
immer die leichteren. In 
dieser Hinsicht hat sich Gissibl i 
in vierjähriger rastloser Poto:-Archiy 
Tätigkeit die Zweigstelle Litzmannstadt des 
Reichspropagandaamts mit ihrem Leiter 4$- 
Obersturmbannführer Gissibl außerordent- 
lich große Verdienste erworben, Durch die Be- 
rufung als Kreisleiter nach Konin ist Pg. Gis- 
sib] aus dieser Tätigkeit genommen, nachdem 
der größte Teil der Aufgabe auch bereits 
durchgeführt werden konnte. Welche Summe 
von nicht nur sachlicher Wertschätzung, son- 
dern auch persönlicher herzlicher Freundschaft 
er sich in der Zeit seiner Tätigkeit erwerben 
konnte, das bewies die Anwesenheit so vieler 
bekannter Gesichter führender Persönlichkeiten 
und vor allem auch der Zustrom von Umsied- 
lern aus allen Lagern des Betreuungsbezirks 
nach Tuschin-Wald. D’eses Gafühl der Zusam- 
mengehörigkeit unter dem Leitgedanken einer 
großen, vorbildlich gelösten Aufgabe gab der 
Feierstunde das Gepräge, die am Sonntagvor- 
mittag sehr wirkungsvoll durchgeführt wurde. 
Das Städtische Sinfonieorchester unter Leitun 
von Musikdirektor Adalf Bautze-sowie el 
Umsiedlerchor unter der sorgfältigen Führung 
von Singeleiter Laas gaben den wertvollen 
musikalischen Rahmen, der weiter durch Worte 
des Führers und deutscher Dichter gezogen 
war, : 

Aus Anlaß des Tages war der Gauschulungs- 
leiter der Auslandsorganisation der NSDAP, 
Oberreichsleiter Pg. Wölp!, nach Tuschin 
gekommen, Er entwickelte ein Bild von der 
Tätigkeit der A.O. und der gegenwärtigen 
Lage, nachdem er zuvor die Grüße des Gau- 
leiters Bohle und seine Glückwünsche für die 
neue Aufgabe von Pg. Gissibl überbracht hatte, 
Früher mußten deutsche Menschen hinaus- 
wandern, weil der Raum im Mutterlande zu 
eng schien, und der schwache Systemstaat be- 
grüßte diese „Entlastung des Arbeitsmarktes”, 
Adolf Hitler führte die Deutschen jenseits der 
Grenzen wieder in die Heimat und die Sicher- 


44 -Obersturmbanntührer 


lEin froher Nachmittag mit Verwundeten 


Großbetreuung durch die Partei in Anwesenheit des Kreisleiters im Park Helenenhot 


terstützt von ihrer Kapelle, ausgezeichnete 
Akrobatik, Tanz, Gesang und Humor darboten, 
Natürlich fehlten die kleinen Atempausen 
nicht, die unseren Soldaten auch kulinarische 
Genüsse brachten, jeweils unterhaltend ge- 
würzt von der Kapelle der Schutzpolizei, un- 
ter Leitung von Polizeileutnant Kuniß, 


So vergingen die Stunden des Sonnabend- 
nachmittags bei angeregter Unterhaltung wie 
im Flug, die nicht nur eine willkommene Ab- 
wechslung in den alltäglichen, Lazarettbetrieb 
brachten, sondern auch manches Wiedersehen 
von Frontkameraden vermittelten, die sich in 
Kämpfen irgendwie verloren und jetzt in der 
Heimat plötzlich wiedergefunden hatten. 


Den Abschluß bildete ein Wunschkonzert, 
zu dem abwechselnd die Kapelle der Schutz- 
polizei und der Gaumusikzug des Reichsarbeits- 
dienstes, Arbeitsgau XL, unter Stabführung von 
Obermusikzugführer Kimmel, spielten, 

So verlief\dieser Nachmittag in froher Ge- 
selligkeit, der für unsere Soldaten sicher. eine 
schöne Erinnerung an ihre Litzmannstädter 
Lazarettzeit bleiben wird. Die zuständigen 


Stellen ‚der Partei haben jedenfalls wie immer , 


das ihre dazu getan, den Dank der Heimat In 
bescheidener Form unseren Männern von allen 
Fronten abzustatten. 


| Die Pinie der Verliebten / Von Camillo Berra (Rom) 


diese riesige, jahrhundertealte Pinie in einem 
einsamen Winkel des Gartens! Wieviele fröh- 
liche Reigen hatte er mit Enrica um ihren um- 
fangreichen Stamm vollführt! ‘Seinen Erinne- 
rungen nachträumend, neigte Ilario den Kopf 
dem dicken närbigen Stamm zu, Er glaubte 
den Pulsschlag dieses alten Herzens zu hören, 
als wenn es ihm zuflüsterte: Ich bin müde, 


Nester aufzunehmen, müde, dan Wolken und 
den Bergen nachzusinnen, Gib mir Frieden, 
mein Sohn, hilf mir, | daß ich für immer ein- 
schlafe... . 


So wenigstens legte Ilario das geheim-- 


nisvolle Rauschen der uralten Pinie aus, die 


seit unzähligen Jahızahnten das wunderbare. 


erden und Vergehen von Generätionen be- 
lauscht hatte. Und plötzlich «trat ein frohes 
Leuchten in seine Augen. Mit den Armen um- 
fing er den alten Fraund ihrer gemeinsamen 
Kinderjahre und rief aus: I 


4 „Sei bedankt, Du großherziger treuer Freund. 


Ich nehme das Geschenk Deines Lebens anl“ 


Am nächsten Tage hielt -der gestrenge Ou- 
kel einen Brief in den Händen, In dem er zu 
seinem nicht geringen Erstaunen folgende Zer- 
len las: „Lieber Onkel, nicht eine Tag länger 
hätte, ich auf Enrica warten können, deshalb 
bin ich ihr nachgereist, Verzeih mir! Zugleich 
bitte ich noch um Nachsicht für meine zweite 
und größere Schuld. Für mein Zusammensein 


‚mit Enrica in Rom brauchte ich eine gewisse 


Summe Geld. Ein alter Freund, der heklenhaft 


‚mein Junge, müde, immer neues Grün und neus ` 


` anschl, Appe 


heit zurück, Diese große Berufung Adolf Hit- 
lers ist kein Zufall, wie es überhaupt keine Zu- 
fälle in der Geschichte gibt, sondern eine 
‚höhere Fügung, deren sich das deutsche Volk 
durch Härte und Entschlossenheit würdig er- 


“weisen muß. An unserer Einheit wird der Plan 


des ewigen Juden zerschellen und Deutsch- 
land unter der Fühung Adolf Hitlers siegen. 
Die Ansprache fand stürmischen Beifall, 
Dann » nahm #4-Sturmbännführer Wölpl 
das Wort, um in sehr herzlich gehaltenen, vom 
Geiste der Kameradschaft getragenen Austüh- 
rungen dem scheidenden #4-Obersturnibann- 
führer Gissibl die Grüße ünd Wünsche der 
Volksdeutschen Mittelstelle auf den Weg zu 
geben. Er hob die Bedeutung der seelischen 
Betreuung für die Umsiedler hervor und s:hil- 
derte, wie es Pg.. Gissibl unter schwierigsten 
Verhältnissen verstand, diese deutschen Men- 
schen auch innerlich in die Gemeinschaft des 
deutschen. Volkes einzubauen, In Hunderten 
von Versammlungen wurden die Umsicdler 
aufgerichtet, in kulturellen Veranstaltungen 
mit Theater, Kino und Bunten Abenden wurde 
ihnen Entspannung. und Anschluß an deutsches 
Kulturgut geboten und die schwere Lagerzeit 
überbrückt, Ale äußeres Zeichen des Dankes 
und der Anerkennung überreichte der Redner 
ein Bild und herzlich gehaltenes Handschreiben 
des Leiters der Volksdeutschen , Mittelstelle 
44-Obergruppenführer Lorenz, 

n 44-Obersturmbannführer Gissibl, 
freudigen Beifall der Umsiedler begrüßt, 
dankte in kurzen Worten für die Mithilfe sei- 
ner Mitarbeiter und so vieler anderer Helfer, 
die ihm die Arbeit erleichterten. Nach einer 
fast vierjährigen Tätigkeit, die ihm die schän« 
ste seines politischen Lebens erscheine, könne 
er eich nichts Wertvolleres deriken, als daß die 
Menschen, die der Führer rief; auch innerlich 
dem Nationalsozialismus erobert werden konn- 
ten, Mit Dankbarkeit erinnere er sich dabei 
der herzlichen und kameradschaftlichen Zu- 


vom 


'sammenarbeit mit der Volksdeutschen Mittel- 


stelle, „Nichts für uns, alles für Deutschlandl', 
rief er aus, worauf mit Führerehrung und Na- 
tionalliedern die Feierstunde . geschlossen 
wurde, f G. K. 


” 


Kochen mit Gefchirrfpülen 


„Ubung macht den Meister!”, und die erfah- 
rene Hausfrau wird längst dahintergekommen 
sein, daß es vorteilhaft ist, statt des Koth- 
deckels eine Schüssel mit Wasser auf die ko- 
chende Speise zu stellet, denn die aufsteigende 
Wärme erhitzt dieses ja gleichzeitig. Etwa drei 
Liter Wasser erreichen dabei eine Temperatur 
von ungefähr 60—70°%, Während die Speise 
noch gart, kann man also mit dem kostenlos 
hergestellten Warmwasser alle Gegenstände 
reinigen, die man während der Zubereitung der 
Speisen gebraucht hät, und nach dem Essen geht 
das Spülen des während der Mahlzeit gebrauch- 
ten Geschirrs ganz besonders sthnell vor sich, 
Meistens wird der Haushalt und der Gewerbe- 
oder Industriebetrieb von dem gleichen Gas- 
rohrnetz versorgt, Das hat in vielen Städlen 
‘den Vorteil, ‘daß der Haushalt auch während 
des Krieges zu jeder Tages- und Nachtzeit 
Gas beziehen kann, denn die Betriebe arbeiten 
ohne Schichtunterbrechung. Für die Hausfrau 
entsteht aber aus dieser Tatsache die Verpflich- 
tung, mit der für sie anscheinend unbegrenzt 
vorhandenen Gasmerige sparsam twmzugehan, 
damit sie an die Rüstungsindustrie weitergeha- 
ben werden/kann, Das erreicht sie schon bei 
so geringfügigen Anlässen wie bei der"gleich- 
zeitigen Herstellung des Spülwassers während 
des Kochens, denn die Einsparung beträgt schon 
in 20 Tagen 1 cbm Gas, Jeder Kubikmeter 
aber, den sie einspart, dient in der Rüstungs- 
industrie der Bearbeitung von Metallen und 
hilft bei der Herstellung von Panzern, Flug- 
zeugen, U-Boot-Teilen, Handgranaten und Pa- 
tronen, 


Neue Sondermarken 


Die Deutsche Post Osten gibt zum drel- 
jährigen Bestehens der NSDAP. im General- 
gouvernement Sondermarken heraus. Die 
Rastertiefdruck-Marken sind in der Staats- 
druckerei Wien in Bogen zu 50 Stück ge- 
druckt: 12435 Gr, Grün, „Krakauer Tor in 
Lublin; 24+76 Gr. Rot, Tuchhallen in Kra- 
kau; 3070 Gr, Violett, neues Verwaltungs- 
gebäude in Radom; 50 Gr, + 1 ZI, Blau, 
Brühlsches Palais in Warschaü; 1+2 Zl, Grau- 
blau, Rathaus ‘n Lemberg, Die Marke zu 


" 24+76 Gr. ist bereits zu den Feierlichkeiten 


am 13. August erschienen 
Wir verdunkeln von 20.55 bis 5.20 Uhr 


Veranstaltungsplan der NSDAPin den Kreisen 


Kreis Litzmannstadt-Land 

23. 8, Zgierz-Stadt, Konstantynow Ög.-Amis- u. Zellenl,- 
Bespr. 24. 8, Zgierz-Stadt, Konstantynow Zeilen- u, Blockl.- 
Bespr.; Löwenstadt Zellennachm, NSF, in Lubowice; Rzgow 
Stabsbespr, 25, 8. Alexandrow-Stadt Gemeinschaftsab. NSF. 
27. 8. Neusulzleld Stabsbespr.; Löwenstadt Arbeitsbespr. 
NSF.; Andrespol, Kurowice, Tuschin Stabsbespr. 28. 8. 
Konstantynow Gemeinschaftsab, NSF. 29- 8, Löwenstadt 
Zeilennachm. NSF, In Wittichau,. ‚30. 8, Zgierz-Stadt, Kons 
stantynow Og,-Amts- u, Zeilenl.-Bespt. 31, 8, Zgierz-Siadt, 
Konstantynow Zellen- u, Blockl.-Bespr,; Rzgow Stabsbespr. 


Krois Schioratz 
24. 8, Sch, Preihaus-Süd, 26. 8, Sprechab, Freihaus 
Nord, 27. 8, Sprechab. Scharhausen; Dienstbespr. Schieratz; 
Sprechst, Wehrburg, 28. 8, Sch. Birkenland.; Zellenveranst, 
Spesa; Appell Dienstst. Lobuschütz; Kundgebung Ausb. 
arta; Sch. Krotschew: 29,8, Verwundetenbetr. + Zagajew; 
Dienstappell- im Bereich Charlupla-Mala; Ausbildungsd. Fral- 
Bart Nord; Kulturveranst.: Lobuschütz. 31, 8. Dienstbespr, 
ehrburg. 


2 Kreis Welun 

23. 8, Armenau 20.00 Schule Zellenab,; Keilerbach/ 
Ransau 9.00 Diensist. Pleilstett SA.-Dienst; Praschkau 19,30 
Tapeutar Abend; Welin 23/M 126 8.00-—20.00 Hochwald, 
Schönfeld, Falkenhof Erntehille, 24. 8, Armenan 20,00 Frei- 
land Schule Zellenab,; Praschkau 15.00 Kindergr.-Nachm.; 
Welun 23/M 120 8.00—20.00 Falkenhof Erntehlife; Land- 
steit 20.00 Sprechab, P. L, 25. 8. Saatgrund 20.00 Bespr. 
Bl- u, Zelleni.; Senkfeld ‘18.00 BDM.-Dienst; Weruschau 
19,00 Part, Geschst. NSV,-Walter-Diensibespr.; Praschkau 
15.00 JM.-Leibesübungen; Bolkenburg/Kott. 20,00 D.H. 
Bolkenburg Og.-Stab, Bi. t: Zeilent,; Welun 23/M 126 8.00 
bis 20.00 Falkenhof Erntehille; Erzhütte 17.00 Oeschst.. 
Dienstbespr. P. L.. 26. 8, Armenau 19.00 Parteih, Helldorf 
Appell P.L,; Welun 20.00 Dienstapp. Dienstst.;  Welun 
23/M - 126. 8.00—19,00 Falkenhof, Altweide Erniehilfe; 
Welun 11.00 D, H. Innungsvers, d. Schmiede. 27.8, Hant,/ 
Wolfst. 20.00 Ostw, Strandh. Sprech- und Schulungsab,; 
Welun 11.00 D.H. Innungsvers. d. Bäcker. 28, 8, Ar- 
menau 20.00 Parteih, Helldorf Ausbildungsd.; Otternhof 
20.00 Bienendosf Zellenab.; Kurfeld 15.00 Gaschen Schule 
NSF.-Vers.; Praschkau 15.00 JM.-Sch.; Boikenburg/Kolt, 
22.00 Gelände Sandfelde SA.-Nachtübung, 29. B. Keilerb./ 
Ransau Gem.-H, Ransau Sprechtag; Saatgrund 13.00 NSF.; 
Feikenh./Wildb. 10.00 Hadeanst, Grünau Morgent. NSDAP.: 
Senkteld 9.30 Elland Schule Morgen, d. Og.; Kurfeid 15.00 
Parteihaus Dorfgem.-Abend; Praschka 8,00 Halbtagsdienst 
der Partei und Gliederungen; Mokersfeld 9,00 SA.-Sturm- 
dienstschießen; Erzhütte 10.00 Gem.-Sasi Morkenf.; Bern- 
tal 16.00 Gesch.-Zim. Dienstbespr, P.L. 30. 8, Welun 
20.00 Lichispiellaus Kulturfiim. 31. 8, Otternhof 20.00 
Nabwisdorf Schule Zeilenad.; Landstett 20.00 Sprechab P. Le 


Kr, Turok 


23; 8, Turek 19.00 D. der Amts- u. Zellenl, im D.H., 
I. Sch. 24. 8, Kreis 10.00 Arbeitst, der 
Kreisamis-, Oge: u.. Behördenl, Schulungsburg; Brückstädt 


für mich zu sterben bereit ist, hat sie mir ver- 
macht, : Wer dieser aroßherzige Freund ist, wer- 
den Dir ‘die beiden Förster Beppe und Mas» 
rg die Dich heute morgen aufsuchen wer- 
en.’ f j 
“ Während der Onkel mit steigendem- Un- 
willen den Brief überflog, traten auch schon 
die beiden Genannten ein, 

„Was für ein Wind bringt Euch hierher?" 

„Der gestern abend mit Ihrem Neffen abge- 
schlossene. Vertrag.” \ 

„Ein Kontrakt? Ich weiß nichts von einem 
Kontrakt!“ 

„Es händelt sich um die 'Pinie, dort unten 
im Patk...- Wir- wollen gleich anfangen sie 
abzusägen!" 


Der Onkel wurde erst blaß, dann blaurot und 
schlug energisch mit der Faust auf den Tisch 
und rief wütend: „Seit wann opfert manein 
würdiges Alter der zügellosen Jugend?" 

Damit wandte er sich dem vierfach ver- 
schlossenen Geldschrank zu, Der lange weiße 
Bart zitterte, und sein Gesicht nahm einen Aus- 
druck an, ‚von dem man im Zweifel darüber 


‚bleiben konnte, ob er ein Bedauern oder ein 


verbissenes ‘Lächeln widerspiegeln sollte, ,, 


So fuhr die alte Pinie ‘fort, neues Grün und 
leichte Vogelnsster zu tragen. Um ihren Stamm 
spieltön lustige Reigen von Kindern, die 
Iärios schwarze Augen und Enricas blonda 
Zöpfe hatten. An seine rauhe Rinde legten sich 
wieder traumvarloren Köpfe verliebter Pärchen, 
Herzen mit Cupidos Liebespfeilen schnitt man 
in seinen Stamm, So lebte der hundertjährige 
Baum fort von Generation zu Generation unter 
dem Namen: Die Pinie der. Verliebten! 


/ 


gi.. 


\ 


20.00 D, der P.L. im D, H,; Gastau 19.00 Zellenabend in 
Cnlewo. 25, 8, Kreis 9.00 NSF.-Arbeitst, aller Amtstr. der 
Ogg. Brückstädt, Nußtal, Schweinfurt, Niewiesch, Blumenau 
in Brückstädt im D, H,; Mikedari 19.90 Zeilenab, In Kalle 
nowa. 26.8. Kreis 10.00 NSF.-Arbeitst, aller Amtstr. der 
Ort. Turek, Gustau, Hohenberg, Hohenkirch, Seefeld, Lich» 
stödt, Mikedorf, Rosterschütz, Schönau und Schulzendorf Im 
Lichtsplellaus Turek, 28, 8, Schönau 15.00 NSP -Helm 
nachm. In Cellestin; Gastau 19.00 Zellenab im D, H., 29. 8. 
Schönau 15,00 D. aller P.L, im D, H.; Mikedorf 10,00 
Morgenleier im D.H.; Biumenau 8,00 Sch. der P.L. im 
D. Hi; Rosterschütz 10.00 Sch. der P.L. im D. H, 


Krais Kallsch 
23. ©. DAF. Einmacheiehrgang Dauer 3 Tage Kallsch, 
24. 8. Kalisch-West 19.00—21.00 Schul. P. L.; Kalisch-Süd 
20.15 Dienstapp, P.L. Rathaus Sitzungssaal; Kalisch-Süd 
19.00 Og,-Stabsbespr, -Geschäftsst.; DAR, 
appell Fa, Ende u, Belke. 25. 8, DAF. 16.00 Betriebsappell 
des Handels Bornhagen. 26, 8. DAF. 16.00 Betriebsappell 
Fa, Pullen; Schöndort 19.00—21,00 NSKK,-Dienst Schönort, 
27.8. Kallsch-West 19,00— 21.00 Sport u. Singen; Kallsch- 
Süd 19.00 Og.-Stababespr, Geschäftsst.; DAF, 
triebsappell Fa. Werner Twelle; Kalisch-Nord 20.00 Schu- 
lungsabend Kreishaus, 29. 8. NSKOV, Schießsport m. d. 
Kameradschaft Spatenfelde. 31. 8, Kallsch-Süd 19.00 Og- 
Stabsbespr. Geschäflsst.; Spatenieide 
Schöudort 10.00-—21,00 Schul, P, L. 


Kreis Kompen 

23, 8. Schiidberg-Stadt 20.00 NSF,-Helmabend NSF- 
Heim, 24, 8, Dietrichsweller, 18,00 Zellen- u. Blocki,-Bespr, 
Partelheim; Kempen-Stadt 20.00 DAF,-Dienstbespr, Parteis 
haus. 27. 8. Kempen-Süd 19,00 Dienstbespr." Rundstätt; 
Schildberg-Land 18.00 P.L.-Sch,, 19.00 P. L.-Bespr.; Wil 
heimsbrlick 20.00 Zellen- u, Blockl.-Bespr; 29. 8. Alts 
werdor 20.00, Sprechabend; Dietrichsweiler 8.00 Ernte» 
einsatz, 31,8, Kempen-Stadt 20,00 Schulungsab. Parteihaus, 


Kreis Ostrowo 

23, 8. Deutschdorl 16.00 u. 20,00 Film 
fein'* Mixstadt, 
den 15.00 Arbeitsbespr, DFW; Ostrowo (Kreis) 9.00 Dienste 
bespr, der Og.-Kreisamtsi. und Ollederungst, Volksschule 
Kreisl, Breslauer Str. 25. 88. Adelnau 15.00 Zellennachm, 
FW., 16.00 und 20.00 Filin; Hirschteich 20.00 Dienstbespr, 
P.L, und Warte; Ostrowo-West 20.15 Sprechab, Hotel 
„Europa“; Raschkau 20.00 Dienstbespr, NSV. 26. 8, Neu 
Skalden 18.00 Dienstbespr. NSV.: Raschkau 16,00 u. 20.00 
Film, 27, 8, Biningen 19.00 Dienstbespr, NSV. Ostrowo 
Nord 20.00 Diensibespr. P, L. Og.-Geschäftsst, 
Süd 20,00 Dletisibespr, Og.-Amtsi, Op.-Geschältsst, 
Dieterslinde 19.00 Dienstbespr. P.L. 29, 8. Adelnauı 16.00 
Dorinachm,. Holzhausen; Biningen 13,00 Zellennachm. DEW, 
Eilenfeld; -Deutschdort 20,00 Sprech- u. Schulungsab,; Neu 
Skalden 14,00. Gemeinschaftsnachm, DFW.: Raschkau 8.00 
Ausbildungsd. P, L., 18,00 Gemeluschaftsnachm. DPW, 31,8, 
Ostrowo-West 20.00. Diensibespr, Zellent, Og.-Geschältsst, 


„Brüderlein 


Ostrowo. 
28, 8. 


Kultur in unserer Zeit 


Schrifttum 
Geschichte der deutschen Literatur in neuer 
Darstellung. Von -der im Auftrag der Deutschen 


Akademie von Julius -Petersen und Hermann 
Schneider herausgegebenen „Geschichte der deut- 
schen 'Liferatur“ erscheint in diesen Tagen der 
erste Band „Heldendichtung — Geistliche Dich- 
hisia BE Ritterdichtung" von Hermann Schneider 
im Verlag. Winter-Heidelberg, Die auf neun Binde 
berechnete „Geschichte der ‘deutschen Literatur” 
wird von der Arbelt der namhaftesten German!- 
sten getragen und umfaßt in jeder Hand einen 
gewissen literarhistörisch-einheltlichen Zeitraum. 
Der jüngste erschienene Band umfaßt den Zeit- 
raum „Deutsches ‚Schrifttum von der Frühzeit bis 
zum Ausgang des hohen Mittelalters‘, wober in 
der Darstellung der Schwerpunkt aut die schöple- 
rischen, Kräfte dieses Zeitraumes, des permanis 
schen Helden, des Geistlichen und des Ritters ge- 
Se ist so daß ein lebendiges und aAindringliches 
GN Renton geistigen Lebens in jener Zeit 
eht, N A 


Theatar 

Ein. noues „Münchner Kindi“, In München 
wird im früheren Saal des „Sonnenhof” ein neues 
städtisches Theater eröffnet, das „Münchner 
Kindi“, eine „Bunte-Bühne“. Man wird hier nicht 
abendfüllende Stücke dramatischer Kunst. sehen, 
sondern das „Münchner Kindl“ will aufzeigen, was 
es an bühnenmäßiger Kleinkunst gibt. Die Grund- 
lage des Gebotenen wird bodenstündiger Münch- 
ner Humor sein, 


Film 


Deutsche Filme, in Norwegen. (LZ.-Eigenmel- 
dung.) In Norwegen werden in der kommenden 
Spielzeit eine Reihe deutscher Farb- und Schwarz- 
Weiß-Filme. gezeigt werden, darunter die Farb» 
tilme: „Münchhausen“, „Das Bad auf der Tenne", 
„Opfergang‘, „Immensee und „Die Frau meiner 
Träume‘, ferner Paracelsus“ und „Späte Liebe'', 
Die Ufa 'wird außerdem drei französische Filme 


16.00 Betriebs- ` 


16,00 Be- » 


20.00 Og.-Vers,; 


24. 8, Hirschleich 20.00 Film; Neu Skat * 


I. Z.-$Sport vom Tuge 


Corallenkette und Orator 


Hoppegarten wartete am Sonntag mil seinem. Schlen- 
derhan-Renntag auf, der jedoch den Trägern der Schlen- 


Hohe Siege der Endspielgegner DSC, und Saarbrüden im Pokal 


u 


Die erste Schlußrunde des Wettbewrbs im Fußball: um den Tschammerpokal begann 


Ganz programmgemäß konnte die 1, Haupt- 


bei Habitzel in der Mitte zusammen, der ’bei der 


Am Rande des Sportes 


Eine Mannschaft, die aus Rüstungsarbeitern sich 
zusammensetzte, fand in diesen Tagen die Stunde: 
beispielhafter Bewährung, 


Wir meinen die ’Eif des T 


il 


x À runde der 'Schlußsplele um den Tschammierpokal r x A e t 1 FV, Saarbrücken, die vor Wochen in einem m 
derhan-Parben nur undankbare, Plätze einbrachte. Im Da- am gestrigen Sonntag nicht durchgeführt ara, poneros Verteidigung -allicin nichts machen Sturmlauf fast ohne Vorbild Stufe am Stufe auf der 
nubia-Rennen über 2200 m trafen einige der besten dreie da. mehr als zu erwarten stand an Spielen noch- onnte. So mußte die verdiente Niederlage kom- steilen Leiter zum marmornen Sockel der „Viktoria“ 
jährigen Stuten aufeinander. Alebuna führte bis zur Qe- mals verlegt werden mußte, so daß am kommen- - Men, zumal die eigene Verteidigung selbst nicht „ahm um dann im Endspiel zur Deutschen Meisters 
raden, wo Corallenkette nach vorn kam und cin DORHIRE ungefähr noch einmal so viel Spiele auf Draht war. schaft der ‘hohen technischen Reife des Dresdner 
schließ N re Mr sta nden werden, wie an iesem Sonntag, Re- r > HLA f res ~ 
Ai ea nee ha ihr RS sondere Überraschungen gab es nicht, wenn man Ostrowo bezwingt Union 4:2 Sport-Clubs ehrenvoll zu unterliegen, Kampi- und 
er a riy er N er 1600 A hatte davon absicht, daß das eine oder andere Ergebnis Die Fußballelf. Unións die sich am. gestrixen Mannschaftsgeist waren die beiden Faktoren, denen 
a m u8 des Ansturms von Berber zu doch etwas höher ausgefallen ist, als erwartet Sonntag im Stadion am Hauptbahnhof den Fiiß« die Saärbrücker Erfolge und Sympathien in diesen d 
ehren, der zweiter vor Cherusker wurde, worden selin mag. Vor allem die beiden Behluge ballern aus Ostrowo zum Freundschaftskanpt Wochen verdankten. ' Aus welch kernig-gesundem 
gegner zur Deutschen Meisterschaft] Dresdner SC. stellte, wies im Vergleich zum Freihaus-Spiel Holz die' Elf:des Westmarkmeisters aber tatsächlich, 
Gebietsmeisterschaft im Rad t und RAA Saarbrücken, warteten mit den höchsten einen merklichen Formrückgang. auf. Hauptslch- geschnitzt ist, zeigte sich aber erst am Vorsonntag. 
tschalten im Kadspor reenn inan auf, Im einzelnen splelten ân diesem ich in der Sturmreihe klappte es nicht so, zumal Vienna sollte im Luftnotstandsgebiet Westfalen 2 A G 
adsanchl, der HulerJugend- Patik wie auch „dio f Dresdner SC. — Barissa, Fulda 19:1, PV: Saro ker ona atien enoa eion areor agend muele einen Freundschailskämpf genen Schalke, 0 ber 
a e e e E VER, EALE E E E E A A EE EE a e 
Re der Fiitlerjugend zur Durchführung ihrer Ge- reslau — TuS, Lipine 5:3, FC. 93 ausen — Union ‘das Spielgeschehen diktieren; doch als der Ki in, > ' 21 Rpf. Zeitm 
bieismeisterschafien im Radfahren zur Verfügung. VfR, Mannheim 1:4, BC. Augsburg — FC. Bayern Schiedsrichter eine recht zweifelhafte Elfmeter- an den FV, Saarbrücken, Der sagte, sofort zu, 
Unter Leitung von Gaufachwart Goldhammer (Po- München 38:0, DWM. Posen — VfB. Königsberg 0:4. Entscheidung zugunsten, Ostrowos gibt, die zum trotz aller Schwierigkeiten, Man scheute in Saar- | 26 Jahr 
een) und Kreisfachwart Köhler (Litzmännstadt) be- t i ersten Tor führt, fällt das Spiel auseinander. Die brücken keine Niederlage, auch nicht das Risiko, . £ 
teiligten sich an diesen Meisterschaftskämpfen i Fah- Dreizehn Tore des Dresdner SC. Läuferreihe Litzmannstadts kiimpft zwar zih und die Spieler acht Tage vor Beginn der Pokalend- [0 = Se en 
rer aus Posen und Litzmannstadt, die zum großen Auf seinem Platz im Dresdner Ostragchege gestaltete Ausdauernd, besonders der ‘gute Mittelläufer füt- kämpfe einer so schweren Prüfung zu unterziehen, 
Teil erstmalig an Gebietsmeisterschaften teilnah- der Deutsche Fußballmelster seinen ‚Pokalkampf gegen Bo- sen ANa PAE Ra BAT VOTRA: goeh une: Über allen Bedenken stand nämlich ihr Wille, Tau- 
men. So bleibt demnach auch leicht erklärlich, daß Mayth PAA A PREN EES lan euer re dan aan Eh weRR Unk Merio pany Aena sende von Menschen nicht im Stich zu lassen, de- m 
die erzielten Ergebnisse mit denen anderer Gae Wurden vor ‚uschauern mit 13: :1) geschlagen un ' £ 


ent nicht vergleichbar sind; dennoch waren 
es Hurchaus erfreuliche und zufriedenstellende Lei- 
stungen, die geboten wurden, 

Die Kämpfe fanden als Strecken- und als Bahh- 
rennen statt, Auf der Strecke Im Hitler-Jugend-Park 
waren die Langsireckenfahren angesetzt: 75 km Ein- 


hatten nie eine Chance des Erfolgs. Der Dresdner Sport- 
Club brauchte ‘noch nicht einmal voll auszuspielen und kam 
durch Pechau (2), Schön (6), König (2), Schaller (2) und 
R. Holmann zu seinen Toren, Das Ehrentor für Fulda fél 
beim Stande von 3:0, 


Breslau 02 siegte ungefährdet 


stenteils rechts liegt und Ostrowo die Verteldi- 
gung . entsprechend konzentriert, Ein zügiger 
Durchbruch der Gäste führt bald darauf zum zwei- 
ten Treffer, dem kurz vor der Pause der dritte 
folgt Dann, nach Angriff der zweiten Halbzeit 
scheint endlich Litzmannstadt ‚wieder da zu rein", 
Ein Elitmeter-Strafstoß. (übrigens auch sehr zwei- 
Zelhaft) wird zwar vom Halbrechten vergeben, 


nen letzter Einsatz von Gut und Blut wochenlang 
zur selbstverständlichen Pflicht geworden war, 

So kamen die Saarländer nach Bochum, Acht 
Spieler hatten sie in letzter Stunde noch frei be- 
kommen können. -Zusämmen mit drei Kameraden’ 
vom VfL, 48 Bochum kämpften diese acht verbissen 
gegen das hohe Können der Schalker „Knappen”, 


zelfahren und 50 km Mannschaftsfahren, Ent- ‚Der verlaut des Pokal-Kampfes zwischen Breslau 02 und doch dann fällt das erste Tor für Union. Wenig die sich durch Urlauber noch hatten verstärken Der gr 
gegen der Planung mußte allerdings das Mann- 108. Lipine spiegelte sich in der Trellerlage wider, Brese später verbessern die Litzmarinstädter das Ergeb- können und schließlich auch, mit 3:0 (1:0) gewan- 
schaftsfahren ausfallen und darüber hinaus auch J44 führte bereits 5:0 und hatte den Sieg jederzeit sicher, nis auf 3:2. Dann Ist es aber wieder aus. Der nen. Doch, in diesem Spiel ging es nicht um Tore 
das Einzelfahren auf 50 km vermindert werden, da ne die Ostoberschlesier durch Unachtsamkeit der Breslauer Kampf flaut merklich ab. Ein krasser Fehler der und Sieg! 20000 Zuschäner, Rüstungsarbeiter und 
as Zinzellähren auf „U Km vermindert ‚werden, Deckung zu Ihren Toren kamen. Fleischer, Klingler, Schöne, Union-Verteldigung führt kurz vor Schluß noch Bergleute des „Kohlenpotts” jubelten den Kamera- Die Flugz: 
infolge häufiger Reifenschäden die meisten Teilneh- Klingler und Schaletzki schossen in dieser Folge für Bres-. zum vierten. Tor. Ostrowos, Damit Ist der Kampf d 3 ie A De rt sikener- bei 
mer schon im ersten Teil des Einzelfahrens aufge- au die Tore, Kalla, Skollid und. wiederum Kalla die det entschieden. Noch einmal ein Tumult vor dem Tor (en von der Saar zu,un arten B en At 
ben mußten, So konnten von allen gestarteten Teil- - Lipiner, die aus ihrer Vorjahrsmanuschaft, der ein Vor? Ostrowos: der Ball landet im Tor, doch seltsamer- ihren Beifall immer aufs neue für ein Beispiel ach- August naci 
nehmern nur drei Fahrer das Ziel erreichen, Die dringen in die Pokal-Vorschlußrunde gelang, nur noch htr weise wird der Treffer vom Schiedsrichter nicht ter Kameradschaft und tiefer, innerer Bindung zwi- darauf auf 
beiden Litzmannstädter, Schleiz und Jesse, lagen die Spieler zur Verfügung hatten. anerkannt, Dann ertönt der. Schlußptift, schen den deutschen Gauen; Ein Beispiel, wie es innerhalb ei 
letzten Runden nebeneinander und ließen so den ‘ der Sport gerade in unseren harten Tagen immer 
Ausgang bis zum Schluß hin offen, Erst kurz vor Klarer Sieg für VfR. Mannheim t Dreistädtekampf: im Tennis wieder gebärt, ohne daß man bisher viel Aufhebens | Stunden, er 
dem‘ Ziel gewann Schletz! alas Melor Vor ` ‚Alben aer Favoriten Süddeutschlands für den Tschammer- ER TEE REN AR Es davon machte, stellungen ı 
sprung und wurde Gebietsmeister, Be aa et e Errana a apa mannstädter Tennisspieler den Dreistädtekampf mit Ware Sportler trotzen den Luftgangstern | Merci Sr 
Die Fortsetzung der‘ Kämpfe am Nachmittag FC. 93- Mhlhausen, Die Mannheimer zeigten ein, gutes Schau und Tschenstochan gestalten, ar poaten ARESE Wenn immer wieder von der“heldenhaften Hal- t i 10 
brachte auf der Bahn im Helenenhof Zeitfahren über Spiel, hinterließen dank ihrer sehnellen Kombination und Plätzen im HJ.-Park BESBETLERG® un e a Fran tung der Bevölkerung in den deutschen Luftterror- ontiallen 
1000 m. Malfahren über 1000 m- Mannschaftsfahren Snudlreudigkeit vor dem gegnerischen Tor einen starken beachtlichen Ant nat MAE MARMA NAI Yon Chs Minnern gebieten die Rede ist, so bezieht sich das auch auf | der Nordam 
` i A 2 Eindruck und siegten mit 4:1 (2:0) jederzeit sicher, arschaui £ jelen die Sportler und Sportlerinnen der betroffenen fünf Flugze 
über 4000 m sowie Mannschaftsfahren über 12.000 m. ap, die in den sechs Einzel- wie in den drei Doppeispie Sta Auch di hab 1sdarhöltthawi daß 
Diese Kämpfe brachten weniger Reifenschäden, aber DWM. Posen — VIB. Königsberg 0:4 (0:1) nur je ein Spie! verlor und so au einem‘ 7:2-Erfolge kám. Städte, Auc ese haben wiederholt bewiesen, da Westgebiet« 
manchen Sturz, aber auch recht beachtliche Lei- Hier hatten “unsere Spitzenspieler stark zu kämpfen, um sie gar nicht daran denken, sich durch die Gangster- angriff der 
stüngen, Das Zeitfahren brachte dem Bann Litz- Der Gaumelster des: Warthtlandes mußte sich Sich schließlich jeweils nur ‚knapp durchzusetzen, und mit methoden der änglo-amerikanischen Luftpiraten ein- a 
ARa durch Jannowitz einen schönen Er- POChP längerer Zeit ununterbrochener Siege wieder dem für don Spitzenkamp! zu schwachen Dr. Voigt verlor schüchtern oder gar unterkriegen zu lassen, Ein a 
folg, während im 1000-m-Hauptfahren der Posener einem besseren Gegner beugen, Nicht nur, daß die Behnke sogar das abschließende erste Doppel in drei hart Beispiel dafür: Zur Zeit der Vorrunden um die Déut- 
Erhard den Sieg erringen konnte, In den Mann- ` ne Gran AE aegeS re aen VOPRINE esse Ken O Mel F LAA EARMAn . genen, BLEI HR ENTER un no ch zn | Der Absc] 
> E i x verzichten mußte, gestern appte das Zusplel in +í % ' ten die Eimsbütteler Korbballspielerinnen und auc r i 
5 ê ` ? a 
12 km Litemennstkäter Mennschalten Keiner einzigen pielphase, Habitzel als Sturm- End konnte nieht mal den Ehrenpunkt gewinnen, In diesen der ` Gaumelster im‘ Männerfadstball, Hamburg: | gap miche 
< au - führer hatte seine liebe Not mit seinen Verbindern, Frauen an, die neben sieben Einzel- noch. fünf Doppelspiee Kothenburgsorter TV., unter den Terrorangriffen zu 
Somit konnte die gut durčhgeführte Veranstal- die nur ganz selten Verständnis für seine Ideen austrugen, die sämtlich von Litzmannstadt mehr leiden, so daß sie sich an den Ausscheidungsspie- angreifendeı 
tung schöne Kämpfe ‚aufweisen, die- besonders am Aufbrachten und das ganze Aufbauspiel der Läufer oder weniger glatt gewonnen wurden. Das Nähere über len nicht beteiligen konnten, Das war, sportlich ge- ist. Diese F 
Nachmittag einige sehr anerkennenswerte Erfolge Auf den Innensturm zuschnitten. Jedoch ‚war die den Spielverlauf ergibt sich aus den Einzelergebnissen: sehen, um so bedauerlicher, als. es. sich bei beiden fältigster Eı 
brachten, Für die Zukunft bleibt zu hoffen, daß aufmerksame Königsberger Läüferreihe auf der Hut. Litznlannstadt — Warschau: Einzel: Behnke — Rit- um sehr spielstarke Mannschaften handelt, die sich nur die Fei 
der Radsport auch im Wärthegau bei noch größerer - Eisern stand die Deckung mit dem bekannten Wie- _ ter 9:7, 0:4; Schröder — Floderer 6:4, 8:4; Plawneck erg schon wiederholt mit dem deutschen Meistertitel His aai den 
Beteiligung bald mehr Raum einnehmen wird, Ab-* ner Schlauf und Jesnowski sowie Schönbeck im Tot IE RE ER SAL a DE A nn schmücken konnten, Nun haben sich die Mann- alakam Grus 
schließend die genauen Ergebnisse: Einzel- des VfB. Absolut fehlerlos arbeitete ‘dieser Tor- DR Behako.: Volat. ca Ritter-Fisderer 6:4 6.9, Schalten wieder  zusammengefünden, Trotzdem bis d 
fahren (50 km): t. Schletz (Litzmannstadt) 2:18,45 mann und gönnte der tapfer spielenden Posener Elf 4:6: Schröder-Stettka — Strauch-Held 6:3 6:4: Steinert. mancher sein ganzes Hab und Gut verloren hat, s das end 
Sid.; 2, Jesse (Litzmannstadt); 3. Kröger (Litzmann- nicht einmal den Ehrentreffer, Zwar konnte der pr,'schaub — Gelger-Kaftan 6:4, 3:6, 6:4 galt der Gedanke auch wieder den Deutschen Mei- mal die in 


stadt), Zeitfahren (1000 m): 1, Jannowitz (Litzmann- 


Gaumeister die erste Halbzeit” noch einigermaßen 


Litzmannstadt —. Tschonstochau: Einzel: Männer: 


sterschaften, und auf eine Anfrage bei der Reichs- 


. deutschland: 


stadt) 1:27,2 Min.; 2. v. Sievers (Posen) 1:29,3; mithalten; dann aber, nach den ersten sieben Minu- Behnke — Dr. Schön 6:1, 6:2; Schröder — Arnt 6:0, 6:0;  sportführung wurde die zusätzliche Beteili- die Feststell 
3, Schletz (L) 1:31,3 Min, Malfahren . (1000. m): ten der zweiten Halbzeit, war es um ihn geschehen. Dr. Voigt — Mietzner 5:7, 6:3, 6:1; Dr, Schaub — Ra- gung von. Eimsbüttel und Rothenburgs* Zu diesen ı 
Endlauf: Erhard (Posen) vor. Goetz (Posen). Die bessere Zusammenarbeit der Königsberger, ihr  donski 6:1, 6:1, — Frauen: Botzenmayor”— Bartuschek ort am Zwischenrundenturnier natür- henden Fein 
Mannschaftsfahren (4000 m): ‚Bann Litzmannstadt  reiferes Spiel in jeder Phase ließen ahnen, daß sie 6:3, 6:1; Pepke — Poppenhägen 8:6, 6:1: John — Stelter ich unbedenklich erlaubt. Beiden Mannschaften — 


mit 200 m Vorsprung vor Bann Posen, Mannschafts- 
fahren über 12 km: 1, Schletz/Jahnnowitz (Litzmann- 
stadt) in 20:557 Min, und 13 Punkten vor 
Goetz/v. Sievers (Posen) mit 10 Punkten (eine halbe 
Runde zurück), 


èls sicherer Sieger vom Plalze gehen würden. Im 
Abstand von zehn Minuten war es Burdenski aus 
der alten Schalke-Mannschaft, der noch drei Tore 
tür den VfB. erzielen konnte, an denen der DWM.- 
Tormann machtlos war, Alles Spiel der DWM, lef 


6:1, 6:0; -Gemischte Doppel: Pepke-Behnke — Bartu- 


‚schek-Arnt 6:1, 6:2; Botzenmayer-Dr,Volgt —— Poppenhagen- 


Radonski 4:6, 6:0, 6:0; John-Steinert — Stelter-Mietzner 
6:2, 6:1: Männerdoppel: Behnke-Dr, Volgt /— Arnt-Dr. Schön 
6:0, 0:6, 6:3; Plawneck-Stettka — Mietzner-Radonski 


einstmals Deutsche Meister in den Sommerspielen 
— war der erhoffte Erfolg zwar nicht beschieden, ° 
denn sie schieden in der Zwischenrunde aus, Daß 
sie Überhaupt teilnahmen — das war der größere 
Erfolg! x 


USA 


Dollariar 


mm m || 


leeren | Wir kaufen 2 bis 3 Lantpferde und Europa, Schlageterstr. 94. Anfangs- 3 ; l 

FANLIENANZEIGEN Mhe Rioren On | AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN ("ata Sar mi wa Ui peg Wa. stoni 

men evtl. geschlossen kleines TEE Wiederaufführung. „Der Weg’ ie engli 

i Drake Neta ERRU Der Relchsstatthalter — Landesernährungsamt des Morrenia oa Tiie MARAN SARRAS An A R 
AniäDlich des Hinscieidens meines F potan; Artur Schröter &: Co., Litz- Guliig Im Relchsgau Wartheland, Schneider, _ Willy Eichberger,|f ® Be arme Banatore 

Br helm N mannstadt, König-Heinrich-Straße Betr. Versorgung mit Speisekartoffeln Hilde von Stolz und Fred Hen-|| LITZMANNSTADT eh. x Ey 

Ihelm Neumann 26, Ruf 155-34. Dort kann sich Mit‘ Zustimmung des Herm Reichsministers für Ernährung und Landwirt-| nings, Vorverkauf werktags abii Biücherplatz— Zirkus-Ruf167-10" schusses, de 

danke Ich herzlichst allen, die Ihm auch ein Nachtwächter melden. | schaft hat die Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirischaft für den| 49 Uhr, SAMPLE BARRIERE such abgest 


das letzte Geleit zur ewigen ‚Ruhe 
gaben, s 
Wilhelmine Neumann neb, Thiele. 


Omaa me sam aam e anae ba ee nes 
GESCHAFTSANZEIGEN 


Saugpost 

eingetroffen bel- Henn- Organisa- 
tion, Litzmannstadt C2, Adolf- 
Hitler-Str. 140 (zwischen Horst- 
Wessel- und Ostlandstraße), Fern- 
ruf 115-05. 
Firmen- und Betriebsschilder 
Nacewski, Adolt-Hitler-Steade 89. 


53. Versorgungsabschnitt (23. 8 bis 19, 9, 1943) nachsichende Regelung. für 
die Zutellung von Speisekarltoffeln an die Versorgungsberechtigten für deren 
Bezugsausweis getroffen: 2 
1. Der wöchentliche Rationssate wird aut 3 kg je Person Tesigesetrt. 
2. Bericht def Verbraucher die Speisekartoffeln tür den Versorgungsab- 
schnitt 53 auf einmal, eo erhält er 15 kg je Person. Der Bezug hat 
in diesem Falle aber spätestens bis zum Ablaut der zweiten Woche] der, Wolt Albach-Retty u. a. Vor- 
(4. 9. 43) zu erfolgen, \ verkauf ab 12- Ubf 
Wegen des Boruges ‘der Spelsekartoffeln für die Versorgungsabschnitte Adler, Buschlinie 123, 15, 17.80 
54 und 55 ergeht demnächst elne weitere Bekanntmachung, und 20 Uhr, „Reifende Mäd- 
3. Die für Großverbraucher geltenden Höchstsätze bleiben. bis aut welteresi chen“** mit Alida Vali, Irasema 
bestehen. Dillian. i 


Posen, den 21, August 1943 Palas 
Der ‚Reichsstatthalter Im Warthegau 15, 17.30 
Landesernährungsumt, Abt; B. j 


Täglich 15 u. 19 Uhr 


das grobo 


Weltstadt - Programm 


der Sensatlonen! 
n u. 
Sarrasanis lebende Gummi-Bälle : dor 
2 Hyd Doppel-Trampolin-Akt der 
Johns und der Eric Fidetty Comp, 
- Riesenerlolges wegen auch in der 
2. August-Hälfte! 
Barrasani-Z00: tägl. 10 — i$ Uhr 
Vorverkauf: Für Doutache: Zigar- 
ren-Hofmann, Adolf-Hitler-Straße 27. . 
Für Polon: 


Nachruf, in 
Kriegstouris 
trag der Se 
der anglo-ı 
an allen Frc 
sie keinesw 
Regierung 

eigener Mai 
Zweck diesi 
dem amerik 
zu. erstatten 
material, da: 
von 11 Mil 


Geld- oden Panzerschrank zu kaufen 
gesucht, Fa. Franz Thob, & Co: 
Bauunternehmung, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Straße 185/10, 

Ein Wagen (Resorke) zu kaufen ge- 
sucht. Angebote unter 994 an LZ. 

Kleiner Schreibtisch und Herren- 
oder Knaben-Fahrrad zu kaufen 
gesucht. Angebote: Litzmann- 
stadt, König-Heinrich-$Str. 40, W, 5. 

Kaufe dunklen Damenwintermantel, 

Mittelgröße, gut erhalten, Ange- 
bote unter A 2203 an LZ. 


Ufa-Rialto, Meisterhausstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr, „Zwei 
tückliche Menschen“, ** Ein 
ien-Film In verlängerter Erst- 

aufführung mit Magda Schnel- 


oif ~ Hitler - Straße 108; 
' und 20 Uhr. Erstauf- 
Kleider- 


nn ; führung Lucerna - Film. „Der|f & MeOnB ner, AAIE Mgr 
Abwasser-Kläranlagen „Hydora' Suche gut erhaltenen ú sss mif” Straße 30. Aubordem Zirkuskassen fil schickt hatt 
tür Wohnhäuser, Fabrikbetriebe ARDIABE A Fangshr Necknig. | Zwoergrehpinscher (ein junges Pär-|Biete Federn von selbstgezüchteten Wake: mma punker a. IRON Ban Eare usaheshond! gonfio ihre Nasen : 
ir; Jelc ) - 


Für poneke Zitkusbenuclier, gilt 
die Kintritiakatte als. verlängerter 
Sperrstundenauswels bis 22 Uhr, und 
für poln. Zirkusbesucher aus Oörnau 


chen) gesucht. Angebote an 
Frank, Ostrowo, Wartheland, Fa- 
brikstraße 11. 


- Gänsen, auch Daunen; suche gute 
Nähmaschine; evtl. auch Zuzah- 
lung, Aurelie Müller, Ziethen- 


verkauf ab 14 Uhr. 


unzählige N 
Corso, Schlageterstr, 05. Anfangs- 


besonderes | 


Plano-Akkordeon, 48 bis 120 Bässe, 
zu kaufen gesucht, Angebote Kö- 


möglichkeit. Friedrich Hen- 
nings K.G.. Deutsch Krone /Pom/ 


—— Dig-FHeintich-Straße 79, <W., 14, straße 54, 18—20 Uhr, 14.80, 17.30 und 20 Uhr.|f und Wirkhoim (Alexanderhof) bis 29, kontrakten, 
OFFENE STELLEN |_Buksc TAUSCH Sache <i Zimmiorkredend Ria EES mit Willy Birgel und - und Pachtm 
————_|\]ür on Gut gu kaufon gesucht: | schrank, Dam schreibtisch ee ilde Welßner. Vorverkauf werk- Zusammenaı 
Suche für sofort oder später Bilanz-| 2 Sielenweschirre, komplett, mit| Tausche gutes Radio, 2flammigen Couch; biete Silberfuchs gegen b_18,90 Uhr. manches zu 
buchhalter ‚(Kontenr. Syst. Wer-) Zäume und Leine, für kräfiige| Gaskocher und Gasbadeofen gej u ich Angebote unter | OlOria, Ludendoriistraße 74778. Wahrheiten‘ 

ner), Holzgroßhandlung Gerardus} Mittelpferde wie Militär, 2 Lel- en Teppich, Brücke oder Läufer, 1004 an LZ. Be ‘15, 17 und 19.90 Uhr. ö k 
Melchior Tonningen (Klodawa),| nen, extra, 6 Pferdehalfter, 1 Her-| Staubsauger, evil. gute Geige. = A „D © Wirtin sum weißen ‚ zikanischen 
Kreis Warthbrücken, Angebote] rensattel, Angeb. u. 1082 an LZ. Angebote unter 975 an LZ, aus N tiefen Kinderwagen, gut üss“. ** toren geger 
mit  Gehaltsforderung und -übl.|Vorsatrofen (Gnom), Fußball, Fausi- | Gutes großes Radio zu tauschen ge- sha en FORT SERTE ORAR NNA; al, König-Heinrieh- s i0, wieder nach 
Unterlagen = Eintrittstermin —| ball, Schlagbail,  Zimtmartrapez, |. Ken ‘Klavier. Ausgloichezahlung. u en ie an Me arbejo. , 17,30 und 20 Uhr. „Hab mich New deal 3 
obige Anschrift, esic un mun uge ' “ese - ' 
i anal gebraucht‘ aber gut erhalten, zu Buschii xha er we So ok | 484 ccm, gegen; Hertensportpels lieb mit Marika Rökk. neue Wirt: 


kaufen gesucht, Angebote unter 


Deulsche Kralli ` - 
ulsche Kralliaährer sofort gesucht 1084 an LZ: 


Imosa, Buschlinie 178, Be; 15, 
Ing. J. Zahler, Litzmannstadt, Kur- 


Churchill h 
17.15, 19.30 Uhr, „Ave Marla“ ** ure. i 


einer Press 


oder goldene Herrenuhr, Ange- 


A Tor, 19—22 Uhr, 
Bing, doren Tor, von 1 BTL RR, bote unter 1095 an LZ. ` 


fürstensträße 23, Doppelflinte, 16er, mit Injektor, | Deutschen Kleinempfänger u. Fön-|zr ie wertvollen Herrenrimg (Gidi) Mit Benjamino Gigli und Käthe Oberschnül 
Ordentliche Fr. gebraucht, in gulem Zustande, zu] apparat, beides gegen guten Ra- Pioa" Stein), Damenbailonrad, |- Y- Nagy. | jich der Se 
a tr Fe EPERE kaufen gesucht, Walfenschait ee re aan dla TZ Kristall, Silberbesteck; suche nur | Muse, auer Strabo 179. 17.2 herausgegan 
J Pr 7 U: N . . u 4 . J 

für mehrere neue Bezirke als Zei- Fasnander. Ang. U TER guten Damenpelz. Angebote un-| und 20 Uhr. „Sophienlund“® mit 


Tausche guten modernen Kleider- 
schrank gegen Kredenz, elegante 
2 Betten ohne Matratzen, 1 Couch 
gegen modernen Küchenschrank, 

sehr elegante Damenschuhe, Gr. 

38, gegen 2 Paar eleg. Sommer- 

schuhe auf Korksohle, Gr. 38. An- 
gebote unter 1055 an LZ. 

Biete Herren-Innenpelz (Hamster); 
suche Damen-Pelzmantel. Wert- 
ausgleich. Angebote-K 10 Midag, 
Posen, Schließfach_57 

Cello gegen Schifferklavier zu tau- 
schen. Wertausgleich, Angebote 
Scheller, Wirkheim, Züllichauer 


Elektrische Kochplatte, gut erhal- 
ten, zu kaufen gesucht, Angebote 
unter K, 730 LZ. erbeten. 

Bibllothek, bzw. Einzelbücher (Klas- 

siker und naeuzeitliche, Erschel- 

nungen), zu kaufen gesucht. An- 
gebote 1089 an LZ. 

Kinderbeitstellen, Größe 140/170 cm, 

Eiche und Buche, vom Erzeuger 

waggonweise ‚gesucht, Angebote 

unter H. G., 13544 an Ala, Ham- 

burg 1. 

Runder Wohnzimmertisch, dunkel- 
braun, zu kaufen gesucht. Ange- 


Harry Liedke, Käthe Haack, Han- 
nelore Schroth u. a. 
adium, Böhmisebe e 1, 
Beginn: 15.30, 17.80 und 20 Uhr, 
Damals“ ** mit Zarah Leander, 
Hans Stüwe. 


ter 1071 an L 


Tausche Gelge gegen Fotoapparat 
6X9 und Schuhe, Gr. 26 gegen 
. R. Beck, Litzmannstadt, 
tierer Straße 11/15, 
Qualitätsradio Kosmos”, Wechsel- 
strom, gegen Speisezimmer-Ein- 
richtung oder Damen-Pelzmantel 
mit Zuzahlung zu tausch ge- 
sucht, Angebote unter 1101 an 


LZ. ebeten, 
 Maaneamitneea me nn maa aen a o o a aan a 


-FILMTHEATER 


*) Jugendliche zugelassen, ®®) über J4 J. 
zneelannen, 9%) nicht zugelansen 


tungsträgerinnen eingestellt, Litz- 
mannstädter Zeitung, „Adolf-klitler- 
Straße 86, 3. Stock, 


STELLENGESUCHE 


Hilfsbuchhalter, sirebsam, sucht 
Stellung. Angebote u, 1054 an LZ, 


VERKÄUFE 


Rassekaninchen zu verkaufen Adolf- 
Hitler-Straße 24, W., 37. 


MIETGESUCHE 


oma, Heers 4. n: 15.30, 
17.30 und 19,30 Uhr, en die 


n 
Götter Heben“ mit Winnie 


. Markus, Hans Holt. Paul Hörbiger. 
enschau-Theater (Turm) A 
eisterhansstr. 62. T lich, atünd- 


lich von 10 bis 22 . 1. Im 
Rhythmusder Freude, 2, Sprung 


) 


UT. 


ya 


bote unter 1092 an LZ. auf Palembang,3, Sonderdienst 
Industriewerk sucht dringend für| Te Unter Ar, an Le ____| Straße 22. Ula-Cası AdoltfüiterS : i N 
$ aa a P WET ITET H AGE rE -Cas traße 67,| 4, Europa - Magazin, Di 2, 
Gefolgschaftamitelieder möblierte | Wir kaufen gegen sofortige Kasse |iederner Schulranzen und Puppen-| cs no, Ado er- $ 
oder Leerzimmer, Angebote un-| Strängschlichtmaschine für Kunst-| wagen gegen gut erhalt, "Schreib 14,30, 17.15 und 20 Uhr. 2, Woche | neueste Wochenschau. 


der Erstaufführung des größten 


seide sowie Trockenhaspel und tz — Capitol. 


BB ALIEN maschine sowie 2flamm. Gas-| aller ÜfaFllne, des prächtigsten| Tür Deutsche (Ingendvorstellung 
i $ orst: e 

KAUFGESUCHE EEE ee er ee a ei Farbfilms „Münchhausen“ ** „Großmach ( ne ung X: 
Radio, Tischlampe- und . Teppich zu| Ostlandstraße 54, W. 11. mit Hans Albers an der Spitze m Osten). 17.16 und Uhr für 


DE EEE 
Tausche ungebrauchte Offiziersstie- 
fel (randgesteppt), Gr. 42, gegen 
gleichwertige Gr, 43—44, evil. 
Zuzahlung. Robert-Koch-Str, 17a/9 
Blauer Arbeitsanzug, 2teilig, gut er- 


halten, gegen Berufsmantel, Gr. 
42, dunkel, zu tauschen gesucht. 


Kaufe sofort einen Rollwagen im 

guten Zustande und ein kräftiges 
N Zugplerd. Dringlichkeitsbescheini- 
f gung vorhanden, Angebote R, An- 
z äreas, Derfilingerstraße 12, Fern- 
i AEE s AE I A BERG WERE 
| 3 Wringmaschine und 1 Handwa- 
| gen für etwa 300 kg Tragkraft 


bedeutender und bellebter Schau- 
leler, Spielleiter: Josef v. Baky. 
uaki Georg Haentaatiel yo 

verkau rt beute 8 eing . A 

Donnere 10—34. Uhr. _ a LE) Uhr. w 

Capitol, Ziettienstraße 41. anga- | nn SA 
“zeiten: 15, 17.45 und 20 Uhr, | Wirkheim — Kammerspiele, 
Floh im Ohr*.** Ein Tobis-| 17 und 20 Uhr. „Wen die Götter 


Deutsche „Damals“. 'Zerah 
Leander, Hans Stüwe. m 


Görnau-Lichtspielliaus „Venus“ 


kaufen gesucht, 
1078 an die LZ. 
Zirkus Sarrasani sucht Ziegenbock 
zu kaufen oder zum Decken, So- 
fortangebote an Zirkus Sarrasanl, 
_ Lilzmannstadt, Blücherplatz. 


Junger Wollshund, bis 1 Jahr alt, 


Angebote unter 


TOGALWERKGERHESCHMIDT » 


l | Heben“, * i fabrik ph aparate MI 
dringend zu kaufen gesucht, Der) mögl, mit Stammbaum, zu kaufen| Kroll, Görnau, Mittelstraße 27. | Film mit Emil Heß, Sabine Pe Be N ATEM EEE abrik pharmaz.u kosm Präparate 
Oberbürgermeister — Beschaf-|_ gesucht, Angeb. u. 1091 an LZ Tausche Herrenfahrrad , gegen Da-| ters, Günther Lüders, Harald| Freihaus — Lichtspielhaua. . l 


u ne MUNCHEN ` 
fungsamt — Hermann-Göring-Str.| Einen Wächterkettenhund zu kau- | 


Eine Leicht 
63, Fernruf 218-14, fen gesucht, Ang. u, 1081 an LZ, 


menfahrrad. Ludendorfistraße® 95, 
Karelischen 


Beginn: 17 und 19,90 Uhr, „Der 
im: Geschäft,- 


Paulsen, Vorverkauf werktags] 1 id 
dunkle Tag ú 


ab 12 Uhr, 


